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Bilder aus Jürg Maurers «Rotes Haus-Archiv»: Die Totale zeigt den Feuerwehrangriff in den Saal über den Balkon über dem Eingang. Blick in den Saal, bevor die Decke einstürzte. Schaulustige verfolgen 
den Feuerwehreinsatz.

Vorzugskonditionen
an denVoegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Dietlikon . Fislisbach
Kleindöttingen  . Langnau a. Albis
Lupfig . Matzendorf . Obermumpf
Reinach . Rombach . Sarmenstorf
Schinznach Dorf . Schwaderloch
Stetten . Teufenthal . Unterentfelden
Volketswil . Wildegg . Windisch
Wohlen

Bestellen Sie noch heute Ihre Tankkarte
056 460 05 05 . www.voegtlin-meyer.ch
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Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Die neue Boxspring Dream Collection 
von EASTBORN verbindet hochwertigen 
Schlafkomfort mit modernem Design.
Besuchen Sie uns:

BOxSpRiNg DREAm 
COllECTiON

SERviCED By BiCO

SUITE

NEUHEiT
B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Community Yoga

offen für alle, freiwilliger Beitrag
Freitag, 13.1.17, 18:15 - ca. 19:30
Marina Rothenbach       076 364 80 15

CANTIENICA®-Workshop 
Beckenbodentraining
Samstag 14.1., 13:00 - 16:00
Ursina de Vries                056 426 93 71

Tänze aus aller Welt
Einführung
(kein Tanzpartner notwendig)
Sonntag, 15.1., 15:00 - 17:00
Wanny Schelling            076 294 63 67

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Ihr Partner für Strom

Kern Elektro AG . Vorstadt 8 .Brugg
056 460 80 80 . www.kern-ag.ch

.
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Ihr Partner für Strom

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Jetzt wieder täglich

Metzgete
bis Sonntag, 12. Februar 2017
durchgehend 11 bis 23.30 Uhr

Stefan Schneider
Restaurant Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
schenkenbergerhof@bluewin.ch

Feuer und Rauch im Roten Haus
Brugg: Vor 50 Jahren brannte das erste Haus am Platz – der Schaden belief sich auf mehrere hunderttausend  Franken

(rb) - Am 10. Januar 1967, nachmittags, 
wurde die Feuerwehr Brugg zu einem 
Grosseinsatz aufgeboten. Es brannte 
das Rote Haus in der Prophetenstadt. 
Der Schaden war gross, aber es waren 
keine Opfer zu beklagen. Und bereits 
tags darauf war die Wirtschaft wieder 
offen. Nach dem Brand wurde das Tra-
ditionshaus umgebaut. Die Bühne des 
Saals verschwand; dafür fand das 
neue Tea Room samt Erweiterungsbau 
Platz. Zudem wurden Restaurant samt 
Speiselokal umgestaltet. Bereits am 
16. November 1967 konnte das «Brug-
ger Tagblatt» über die Einweihung des 
renovierten Hotels und Restaurants 
Rotes Haus berichten.

«Wir hatten am 10. Januar ein Bankett 
der Absolventen eines Buchungslehr-
ganges des Bauernverbandes. Ich koch-
te und stand gegen 14.30 Uhr in der 

Küche, als eine Serviertochter kam und 
meinte, im grossen Saal komme Rauch 
bis auf die Tische runter. Es brenne! Dar-
auf sagte ich der Hotelsekretärin, sie 
solle, in dieser Reihenfolge, die Feuer-
wehr, das Versicherungsamt und den 
Architekten alarmieren. Dann instruier-
te ich das Küchenpersonal, aus dem 4. 
bis 1. Stock die Feuerlöscher zu holen, 
ihre Schürzen nass zu machen und diese 
ums Gesicht zu wickeln. Wir drangen in 
den Saal ein und versuchten, Tische und 

Vorhänge abzuspritzen und zu löschen. 
Schliesslich blies ich zum Rückzug – und 
da traf auch schon die Feuerwehr ein, 
die sich der Sache annahm.» 
So erinnert sich der diesen Sommer 80  
Jahre alt werdende Jürg Mauer, damals 
und bis  Mitte 1996 zusammen mit Gat-
tin Rosmarie Maurer-Haller Besitzer 
und Wirt des Roten Hauses zu Brugg, 
der Regional Auskunft übers Gesche-
hen und Einblick in seine Dokumentati-
on übers Rote Haus gewährte.

«Der Rote Hahn im Roten Haus»
titelte «Brugger Tagblatt»-Redaktor 
Hans-Peter Widmer anderentags: «Das 
Hotel zum Roten Haus in Brugg ist 
durch den in den gestrigen Nachmit-
tagsstunden ausgebrochenen Brand 
stark in Mitleidenschaft gezogen wor-
den. Der Schaden lässt sich noch kaum 
ermessen, er wird aber die Grenze von 
vielleicht mehreren hunderttausend 
Franken erreichen. Während die Gast-
stätte keine Schäden aufweist, sind der 

grosse Saal und verschiedene Zimmer 
verwüstet. Das gepflegte Hotel bietet 
in seinem Innern einen traurigen 
Anblick», schilderte HPW die Situation. 
Weiter berichtete er von den unverzüg-
lich eingetroffenen Löschmannschaften 
der Brugger Feuerwehr, die von der 
BBC-Werksfeuerwehr Birrfeld und von 
Baden aus verstärkt wurde. Um über-
haupt im Saal eingreifen zu können, 
mussten die Mannschaften mit Gasmas-
ken ausgerüstet werden. 
Erst nach zweieinhalbstündiger Arbeit 
drangen die Feuerwehrleute zu den 
eigentlichen Brandherden vor, die sich 
zwischen der heruntergehängten 
Decke des Saals und dem nächsten 
Stockwerkboden gebildete hatten. 

Fortsetzung Seite 2

Willkommenes «Gschänkli» im neuen Jahr
Judith Hartmann aus Hausen freute sich mächtig über den Regional-Kreuzworträtsel-Gewinn

(rb) - «Die 200 Franken werde ich mit 
meinen fünf Enkeln „verreisen“», lacht 
Judith Hartmann aus Hausen, 75 jährige 
Familienfrau. Sie hat das «Gschänkli»-
Lösungswort beim Regional-Kreuz-
worträtsel erstens richtig gelöst und 
wurde zudem als Gewinnerin gezogen. 

Beim Überbringungs-Besuch erzählte 
sie Regional über die fünf Enkel aus den 
Familien ihrer Tochter und ihres Sohnes. 
Die Kinder sind in verschiedenen Zu-
sammensetzungen in den Schulferien in 
Hausen zu Besuch. «Die Zugfahrten zum 
Holen und Bringen der Kinder nutze ich 
viel zum Rätsellösen», berichtet sie, die 
zudem seit 40 Jahren wöchentlich im Al-

tersheim und in Königsfelden als freiwil-
lige Sozialbetreuerin wertvolle Dienste 
leistet. «Das ist „schön“ streng, pendeln 
zwischen Zürich und Muttenz und hier. 
Aber wenns Freude macht, ist es gar 
nicht so anstrengend. Bis vor kurzem 
habe ich zudem noch Teilzeit bei einem 
Architekturbüro in Brugg gearbeitet. 
Und da ist ja auch noch mein Mann. Wir 
haben uns übrigens in den USA kennen 
gelernt und zwei Jahre in Boston gelebt. 
Später arbeitete er bei der BBC in Turgi 
und wir kamen 1972 nach Hausen, wo 
wir uns sehr wohl fühlen.»
Hält man sich das Aktionsprogramm von 
Judith Hartmann vor Augen, begreift 
man, wenn sie sagt, sie komme nicht 
allzu oft zum Lesen. Wenn, dann bevor-
zugt sie Biografien und Lebensgeschich-
ten. «Auch in der Schweizer Familie lese 
ich  immer wieder interessante Berich-
te», stellt sie fest. Sie findet immerhin 
noch Zeit, mit ihrem Mann zu wandern. 
Und die 200 Franken vom Regional be-
trachtet sie als  Beitrag für einen geplan-
ten Ausflug mit allen Enkeln. «Die sollen 
jetzt mal erst ein attraktives Programm 

evaluieren», freut sich Judith Hartmann 
auf das Reisli. 
Das und anderes können auch Sie erle-
ben. Machen Sie einfach mit am Januar-
Kreuzworträtsel – Telefonnummer nicht 
vergessen! –
in diesem Regional auf             Seite 6

Julia Hartmann freut 
sich über 200 Regio-
nal-Rätsel-Franken.
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 078 915 02 48 

Umzugsreinigungen mit Übergabegarantie 
Wochen-, Büro- und Hausreinigungen 

Räumungen, Entsorgungen, Transporte 
 

www.hauri-topreinigung.ch 

  
    VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR 

Küchenbau 
Haushaltgeräte 
Zentralstaubsauger                 

 
 
Gesundheit, Glück und 

viele schöne Momente 

sollen Sie im neuen Jahr 

begleiten.  
 
Ihr Liebi + Schmid-Team 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 0878 802 402 

25. Jahrgang, 21. Dezember 2017, Nr. 51/52 Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes
Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

  
     

Küchenbau 
Haushaltgeräte 
Zentralstaubsauger                 

 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
23.2. / 16.3. / 30.3.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
30.3. / 13.4. / 27.4.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
25.5. / 15.6. / 29.6.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.7. / 17.8. / 31.8.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
31.8. / 14.9. / 28.9.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.9. / 12.10. / 26.10.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
26.10. / 16.11. / 30.11.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.4. / 11.5. / 25.5.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Erscheint 21.02.13                            erscheint 28.03.13                 erscheint  25.04. 13

Erscheint 29.08.13                              erscheint 26.09.13                   erscheint am 24.10.13

Erscheint 23.05.13                          erscheint 27.06.13                  erscheint am 25.07.13

Samstag 
30.12./13.01./27.01.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme 
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Medizinisches Qi Gong
Anfängerkurs
ab 9.1., 18 - 19 oder 20 - 21
Dr. chin. Cheng Gebauer 062 827 01 26

Community Yoga
Freitag 10.1., 18:15 - 19:30
Marina Rothenbach  076 364 80 15

Langlauf und Feldenkrais
in Samedan, 28. Jan. bis 4. Feb.
Ursula Seiler           056 442 28 09

Frohe Festtage  
und 

ein gutes Neues Jahr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Neumarkt 2 · 5200 Brugg   
Tel. 056 / 441 30 46 
www.bloesser-optik.ch 
 

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Regional
– in eigener Sache 

Mit dieser Ausgabe geht für uns das 
Jahr 2017 zu Ende. Aus verteil-, pro-
duktions- und ferientechnischen 
Gründen erscheint Regional Nr. 1/2, 
dann im 26. Jahrgang, wieder am Don-
nerstag, 11. Januar 2018.
Der Inseratenschluss für erste Ausga-
be im neuen Jahr ist am Dienstag, 9. 
Januar 2018, 9 Uhr. 

Die Blattmacher Andres und Ernst 
Rothenbach, die Redaktorin Marian-
ne Spiess, unsere freien Mitarbeiter 
Max Weyermann und Arthur Dietiker 
sowie das Backoffice mit Astrid 
Schmidlin bedanken sich bei Inseren-
ten und Lesern für ihre Unterstützung 
im 2017. Unsere besten Wünsche für 
die Festtage und für 2018 begleiten 
Sie alle!

Verlag und Redaktion Regional

Wildgerichte
aus einheimischer Jagd

So 24. Dez., ganzer Tag geschlossen; 
Mo 25. Dez., offen 10- 15 Uhr; So 31. Dez., offen 10- 15 Uhr;

Betriebsferien 1. - 9. Jan. 2018

Thalheim
Tel. 056 443 12 78; Di geschl.
www.schenkenbergerhof.ch

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Nutzen Sie die Gelegenheit, an diesem Tag die neuen Räumlichkeiten im Haus C (Erdgeschoss) zu besuchen. 
Fachexpertinnen geben Auskunft zum Pflegealltag und beantworten Ihre Fragen.

Nicht verpassen sollten Sie eine der beiden Aufführungen des interaktiven «Hirntheaters» zum Thema Demenz. 
Die Aufführungen fi nden um 11 Uhr und um 13 Uhr im Süssbachsaal statt. Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.

Kulinarisch abrunden lässt sich Ihr Besuch in unserem Restaurant.  Wir freuen uns auf Sie!

Süssbach Pflegezentrum AG  ·  Fröhlichstrasse 9  ·  5200 Brugg  ·  Tel. 056 462 61 11  ·  info@suessbach.ch  ·  www.suessbach.ch

ERÖFFNUNG DEMENZSTATION

Samstag, 10. Februar 2018

von 10  bis 16 Uhr

(rb) - Er sitzt vor dem Schreibtisch, 
erhält Akten gereicht, unterschreibt. 
«In den letzten Wochen habe ich sicher 
literweise Tinte verbraucht, um alle 
Dokumente zu signieren, um quasi rei-
nen Tisch zu machen und meiner Nach-
folgerin geordnete Verhältnisse zu 
überlassen»: Dies sagt Daniel Moser, 

der nach acht Jahren – das sind genug, hat er immer gesagt 
– das Ammann-Büro räumt. In Halterungen sind 60 Liter-
Kehrichtsäcke geklemmt, in die Erledigtes und Überflüssiges 
entsorgt wird. Zeit hat der vielbeschäftigte Stadtammann 
trotzdem gefunden, um mit Regional Rückschau und Aus-
blick zu halten.

Es ist ihm wichtig: Jeder Entscheid hier im Stadthaus werde 
von fünf Stadträten gefällt, die sich auf ihre Geschäfte sorg-
fältig vorbereitet haben. Eine Einzelmaske habe da keine 
Chance. «Man kann sicher versuchen, zu führen, zu überzeu-
gen, zu kämpfen. Aber im Endeffekt heisst es, Mehrheiten 
oder gar Einstimmigkeit zu erzielen. Ich bin da auch schon 
mit 1 zu 4 im Regen gestanden. Mit dem muss man leben 
können», betont er.
Was dazukomme, sei, dass eine einige Stadtregierung meist 
nur ein Player sei. Da gebe es den Kanton, den Bund, die SBB 
und andere im Brugger Umfeld, die ebenfalls ihre Interessen 
vertreten würden, führt er aus und unterstreicht: «Wir sind 
halt alle kleine Zahnrädli im grossen Räderwerk der Mitbe-
stimmenden.»
Enttäuscht ihn das? Nein, findet Daniel Moser. Was ihn 
beschäftigt, sind Unzuverlässigkeit, Intrige, Desinteresse. 
Und die Tendenz, immer alles negativ zu sehen, gleich dage-
gen zu sein, die Fachleute immer unqualifiziert in Zweifel zu 
ziehen. «Uns geht es doch wirklich gut, da könnte man auf 
viele Geschäfte doch einfach positiv reagieren, statt gleich 
Haare in der Suppe zu suchen, jeden Entscheid negativ zu 
hinterfragen», findet Daniel Moser.

«Da machen gute Leute einen guten Job»
Und wie wars denn, fragt man salopp. «Ich bin froh, habe ich 
immer gesagt, ich mache acht Jahre, basta! Ich gebe zu, dass 
diese acht Jahre in einer Art belastend waren, die ich mir so 
nicht vorgestellt hatte», räumt Daniel Moser ein. Viele Din-
ge, die er sich vorgenommen habe – die Öffnung der Stadt 
in die Region, das Zugehen auf die Bevölkerung und anderes 
– seinen teilweise gelungen, allzu Vieles leider nicht; aus 
welchen Gründen auch immer. «Unbedingt möchte ich der 
Verwaltung danken, die uns Stadträten zuarbeitet, für uns 
und die Bevölkerung tagtäglich unterwegs ist», so Moser, 
«da machen gute Leute einen guten Job. Auch hier: intrigiert 
wird meistens von aussen nach innen...»

Viel Arbeit für einen guten Lohn
Moser schildert eindrücklich den Stress, der ganz anders sei 
als der eines Flugkapitäns, der er war: «Die quasi immerwäh-
rende Präsenz, der Mangel an Auszeiten bringt eine Dauer-
anspannung, die zehrt. Ich hätte nie so eine Intensität erwar-
tet. Aber ich habe meinen Horizont erweitert, viel gelernt 
und erlebt.» Auch die Repräsentation an unzähligen Anläs-
sen möge anstrengend gewesen sein, sie habe aber wertvol-

le Kontakte und Begegnungen gebracht. Und fairerweise 
müsse man sagen, dass die Arbeit auch angemessen entlöhnt 
werde. «Meiner Nachfolgerin wünsche ich ein Wirken mit 
Gelassenheit und Empathie – und dass sie nicht enttäuscht 
ist, wenn nicht alles so geht, wie sie es sich vorgestellt hat»,   
gibt Daniel Moser zu bedenken.

Erst mal runterfahren
Über seine Zukunft mache er sich später Gedanken. «Jetzt 
will ich erst zu Hause Angehäuftes erledigen, und endlich 
wieder intensiv mit den Händen arbeiten. Zudem stehen 
meine Frau und die Familie im Vordergrund. Auch das Segel-
boot Argovia in Holland braucht Pflege und will gesegelt 
werden. Zuallererst allerdings gehe es zwei bis drei Wochen 
zum Runterfahren in die Berge. «Ich, die Klarinette und ein 
Stumpen – da freue ich mich drauf», lacht der baldige alt-
Stadtammann.

Als die «lachende Uhr» bezeichnet Daniel Moser den antiken 
Nobelzeitmesser in seinem Büro. «Ich habe sie des lästigen 
Tickens wegen sofort abgeschaltet. Ein Besucher hat dann 
die Zeiger von Zwänzabachti auf Zehnnachzehn gestellt, 
damit die stehende Uhr lacht.»

Brugger Fasnacht 
eine «Wundertüte»

Statt am 11.11. konnte aus wahltech-
nischen Gründen das Sujet der Brug-
ger Konfettispalter-Fasnacht «Wun-
dertüte 2018» erst am 18. Dezember 
präsentiert werden. Auf dem Bild 
hält Thomas Steini Steinhauer von 
den Konfettispaltern selbiges Sujet 
stolz vor seine Brust. Mehr darüber 
auf                                          Seite 11 

Wänn isch äntlich Wienacht?
Märchenhafte Weihnachten: Alle Kinder, 
die kaum mehr warten können, bis der 
Tannenbaum zum Lichterbaum wird, sind 
am Sonntag, 24. Dezember, 15 Uhr, ins 
Salzhaus Brugg zur Weihnachtsgeschich-
ten-Überraschung eingeladen (Eintritt 
frei). Eine Vorfeier für alle, von den zap-
peligen Kleinsten bis zu ihren grossen 
Begleitern, mit Liedern zum Abschluss. Es 
ist aber ebenso eine Einstimmung auf das 
offene Weihnachtsfest, das auch dieses 
Jahr wieder von den Altstadtbewohne-
rinnen und -bewohnern im festlich 
geschmückten Salzhaus organisiert wird.

«Wir sind alle kleine Zahnrädli»
Der scheidende Brugger Stadtammann Daniel Moser bedauert den überhandnehmenden Negativismus
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Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Steibruch-Hof-Lädeli
Fam. John, Brunegg

Wünscht allen Kunden 
Frohe Festtage!
Öffnungszeiten

Weihnachtsverkauf
Fr. 22.12. 15 – 18.30 Uhr
Sa.  23.12.  8 – 15 Uhr

Gemüse, Backwaren und Lammfleisch
Am 22 + 23. Dezember gibt’s beim Ein-

kauf ab 10 Fr. ein Geschenk!

 
Dienstleistungsangebot über die 
Festtage 2017/2018 
 
 
Öffnungszeiten Verwaltung/Bauamt 
 
Die Büros der Gemeindeverwaltung und das Bauamt bleiben dieses Jahr über die Festtage 
vom Freitag, 22. Dezember 2017 ab 14.00 Uhr bis und mit Dienstag, 2. Januar 2018 ge-
schlossen. Ab Mittwoch, 3. Januar 2018 sind wir gerne wieder für Sie da. 
 
Organisation Pikettdienste 
Todesfälle 076 561 30 39 
Polizei 117 
Elektrizitäts- und Wasserwerk 056 460 09 09 
 
Abfuhrwesen 
Die Grün- und Kehrichtabfuhr findet wie folgt statt: 
 Grünabfuhr 

Mittwoch, 27. Dezember 2017 
Mittwoch, 3. Januar 2018 
 

 Kehrichtabfuhr 
Donnerstag, 28. Dezember 2017 
Mittwoch, 3. Januar 2018 
 

 Abgabe von Alteisen 
2017 findet die letzte Abgabe von Alteisen im Bauamt am Freitag, 22. Dezember 2017 
statt. Die erste Abgabe 2018 ist am Freitag, 5. Januar 2018 möglich. 

 
 
Gemeinderat und Verwaltung wünschen der Bevölkerung frohe und besinnliche Weihnachts-
tage und alles Gute und persönliches Wohlergehen für das Jahr 2018 

Verkaufe! Verschenke! Suche...
Ein Flohmarkt-Eintrag (6 Zeilen) kostet nur Fr. 
10–.! Zehnernötli ins Couvert, Text aufschei-
ben und an  
Zeitung Regional GmbH, 
Seidenstrasse 6, 5201 Brugg schicken.

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss».   J. Keller: Tel 078 739 89 49
                         mail: goeggs333@gmail.com

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Wellnessgarten 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

Was ist der 
Unterschied zwischen 
dem Nationalrat und 
dem Nationalpark? 

 

Im Nationalpark 
hat es mehr Hirsche!

S Chrischtkindli 
würd BIO chaufe ...
Freitagsmarkt in Brugg
am 22. und 29. Dezember 
Am 29. heissen wir Sie mit Glühwein willkommen!

Samstagsmarkt in Baden
am 23. Dezember

056 246 22 18, biomeier.chbiomeier.ch < 
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Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
4 7 8 3

8 2 1
3 6 1 7 3 1 2

3 6 9 2 4 2 8 9
1 9 8 4

8 3 4 5 3 7 9 6
9 7 2 5 1 3 8

1 8 7
6 8 5 6

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
8 9

S L R D 2 3 7 6
A D U 7 4

E S R L A 3 8 7 6
W A D S 1 9

U W H E R 4 9 3 1
D A L 5 2

R H W E 8 7 5 3
4 6 2

Messer (mit Gravur?) für die ganze Familie! 

www.sackmesser.ch
Riesenauswahl an Badezimmer-Accessoires 

www.badezimmer-shop.ch

Für herrliche Wärme unter der Decke! 

www.bettflaschen.ch
Heute bestellt, morgen geliefert!  

www.stempel.ch

Wo 50-2017 Wo51-2017

Wo 52-2017 Wo 01-2018

«Pamplona Group» in der ref. Kirche Birr
Zum Neujahrskonzert 2018 am Sonntag, 7. Januar, 17 Uhr, lädt 
die Kulturkommission Birr-Lupfig ein. Es präsentiert sich die  
«Pamplona Group», acht Musiker, die live erprobte Spielfreude 
mit ausgeklügelten Arrangements bieten und auf fünf Jahre 
intensive Band-Geschichte samt der entsprechenden Bühnener-
fahrung zurückblicken können. Sie spielen Klezmer, Gipsy und 
Balkanmusik frei von Schablonen und spinnen die traditionsrei-
chen Genres mit feinem Humor. «Weiterfahren» ist dabei das 
zentrale Thema. Eigenkompositionen, die skurrile Namen wie 
«Hafenkran», «Heissi Marroni» oder «Porsche Cayenne» tragen, 
heissen die musikalisch tiefgehende, vor Ideen sprühenden und 
stets lebensfrohen kleinen Geschichten, die Pamplona Group 
geradewegs zu neuen Freunden machen. 

Unterstützt durch Pro Argovia

Öpfel, Bire, Moscht – und suscht viel feini Choscht
Degustations-Weihnachtsapero im Lupfiger Loorhof

(rb) - «Wir sind jetzt schon vier Jahre 
hier und hatten dank der unterstützen-
den Bevölkerung der Umgebung und 
unserer Abnehmer einen guten Start», 

Yvonne Suter und Sohn Andreas zeigen eine Auswahl an feinen Geschenkarrangements mit hofei-
genen Produkten. Dazu links im Bild das Gemüse und rechts das Obst, welches im Hofladen stets 
frisch angeboten wird.

blickt Yvonne Suter dankbar zurück. Sohn Andreas Suter ist 
deshalb der Überzeugung, dass es sich lohne, den Hofladen 
mit viel Einsatz zu betreiben. «Deshalb laden wir auch alle 
Kunden und Gäste herzlich ein zum Degustations-Apéro 
vom Freitag, 22. und Samstag, 23. Dezember. Da gibt es fei-
nen Glühmost und Lebkuchen. Zudem haben Interessierte 
natürlich Gelegenheit, im Hofladen unsere Produkte, aber 
auch spezielle Geschenkarrangements einzukaufen.» Beson-
ders aufgefallen sind dem Reporter die feinen Spitzbuben, 
die zu weiteren Köstlichkeiten wie Konfitüren, dem jetzt 
aktuellen Sauerkraut, Apfelessig, Obst und vielem anderen 
mehr gut passen.

Öffnungszeiten Hofladen:
Mo - Fr  8 - 12 und 13.15 - 18 Uhr; Sa 9 - 17 Uhr; So geschl.

Effinger Weihnachtsbar
Ein Dorf, zwei Beizen – und keine hat 
offen! Das ist schon länger so – und des-
halb hat der Turnverein Effingen jeweils 
am Heiligabend einen Barbetrieb aufge-
zogen. Und zwar im Untergeschoss der 
Turnhalle Effingen, wo die Weihnachtsbar 
am Sonntag, 24. Dezember, ab 21 Uhr 
geöffnet ist. Da können Jung und Alt auf 
die Festtage anstossen, das feine Weih-
nachtsessen verdauen oder einfach ihren  
Durst löschen. Der aktive Turnverein freut 
sich auf viele Effinger Gäste und wünscht 
auch auf diesem Weg frohe Festtage.
Voranzeige: Die Werkausstellung des 
Schulteams und der Landfrauen von Effin-
gen findet am Samstag, 27. Januar 2018, 
13.30 bis 16 Uhr, im Untergeschoss der 
Turnhalle Effingen statt.
Von der Schule werden Arbeiten aus dem 
Textilen Werken, Werken und Gestalten 
ausgestellt. Die Landfrauen präsentieren 
ihre Werke des vergangenen Jahres.

Villigen: Knall uf Fall – Konzert mit der Band «Silberbüx»

Mülliger Innovationspreis 2017 
für Gemeinnützige

Der diesjährige Innovationspreis der 
Gemeinde Mülligen (es ist so etwas wie 
der Nobelpreis, nur etwas bescheidener) 
hat der Gemeinderat dem Gemeinnützi-
gen Frauenverein zugesprochen. In seiner 
Laudatio erwähnte der Gemeinderat die 
Hilfsbereitschaft und die Unterstützung 
bei Anlässen durch die Vereinsmitglieder 
um Präsidentin Doris Huber. Der mit Fr. 
500.– dotierte Preis ist ein Dankeschön an 
den Verein und seine Mitglieder. «Ein 
schöner Zustupf»  sagte die Präsidentin 
des Vereins, der dieses Jahr 85 Jahre alt 
wurde und immer mit der sprichwörtli-
chen Hilfsbereitschaft präsent ist.
In den Jahren 1986 bis 2017 wurden vom 
Gemeinnützigen Frauenverein Mülli-
gen rund Fr. 72’000.– an gemeinnützige 
Institutionen, Organisationen und 
bedürftige Familien und Private gespen-
det und abgegeben. Heute zählt er 29 
Mitglieder. Volljährige Mülligerinnen 
jeden Alters sind übrigens herzlich will-
kommen im Verein.

«Turn de Suisse» in Remigen
Zur traditionellen Turnschau lädt der STV 
Remigen ein auf Montag, 1. Januar, 
sowie die Samstage vom 6. und 18. Janu-
ar 2018. Reservationen nimmt die Familie 
Hinden (056 284 14 56 zwischen 19 und 
20 Uhr)entgegen. Der Anlass steht unter 
dem Motto «Turn de Suisse»; Türöffnung 
ist um 19 Uhr, die Show beginnt um 20 
Uhr. Dazu gibts Tanz mit einer Livemusik, 
eine Festwirtschaft und eine Bar.

(kb) - Schon zum zweiten Mal nach 2014 durften die jüngeren 
Kinder bis zur 3. Klasse die Kinderband «Silberbüx» begrüssen. 
Mit ihrem neuen Programm «Knall uf Fall» konnten sie die 
Zuhörerinnen und Zuhörer wiederum begeistern.
Silberbüx, das sind Brigitt Zuberbühler, Gesang, Stefanie Hess, 
Keyboard, Maurice Berthele, Schlagzeug und Giuseppe Spina, 
Kontrabass, vier ausgebildete MusikerInnen und Musikpäda-
gogInnen. Sie nahmen das Publikum mit zu ihren Lieblingsplät-
zen: Dem alten Spielplatz im Wald, dem geheimen Weg zum 
Tschuttiplatz oder der Hütte am Bach. Immer wieder forderten 
die vier die Kinder zum Mitmachen auf, sei es als rhythmischer 
Hintergrund oder als Ideengeber für Erfindungen wie zum 
Beispiel einer Chügelibahn bis nach Amerika.
Nach einer Stunde ertönte kräftiger Applaus – und zum Schluss 
erhielten alle einen Detektivausweis, mit dem man sich künftig 
als Geheimagent von «Silberbüxsssss» ausweisen kann und 
ihnen alles Aussergewöhnliche und Verdächtige melden darf.
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Romano Chiecchi Messerschmiede, Fischereiartikel
Hauptstrasse 62, 5200 Brugg, Telefon und Fax 056/441 29 23
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 13.30 - 18.30, Samstag 9  - 13 Uhr
Wir wünschen allen fröhliche Weihnachten und ein glückliches 2018

Ruedi Döbeli
Weierstrasse 20  5242 Lupfig

Malergeschäft
• Umbau  • Neubau  

• Renovation  •Tapezieren
056/444 91 42

Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47
5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

•	 Innenausbau
•	 Holzböden
•	 Küchen, Möbel
•	 Reparaturen in Holz und Glas
•	 Spezialanfertigungen

Floristik und Pflanzen

in Brugg
Auch 2018: Sag’s mit Blumen!

Öffnungszeiten: Mo-Fr durchgehend 9-18.30 Uhr 
Sa 9-17 Uhr durchgehend

Amaryllis • Bahnhofplatz 9 • 5200 Brugg • Tel. 056 441 24 40

... und viel Glück
      im neuen Jahr!

Wir wünschen allen
            einen guten

                        Rutsch
                        ins

                        2018...

2018 

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch

Schöne Festtage und 
viel Bewegung auch im neuen Jahr!

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Garage Grandag AG
www.grandag.ch / postmaster@grandag.ch

Zürcherstrasse 3, 5200 Windisch-Brugg

Telefon 056 460 03 53, Telefax 056 460 03 54

1953 2014

Die «Brugger» Garage mit Tradition wünscht den
Bruggern ein traditionell schönes Jugendfest
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Constructive Holzbau AG
Zimmerei - Schreinerei - Bedachungen

Aegertenstrasse 1,     5200 Brugg
Homepage:      www.chb-ag.ch

Tel. 056 450 36 96
Fax. 056 450 36 97

E-Mail. holzbau@chb-ag.ch

KOMMUNIZIEREN FÜR MEHR GESCHÄFTSERFOLG
GRAFIKDESIGN - TEXT - WEBSITES - CORPORATE DESIGN
WWW PCO C  �-  AARA ERSTRASSE   -   BR GG  -   INFO PCO C   -     

 

Kinderbrillen-Angebot 
 

Neumarkt 2 · 5200 Brugg · Tel. 0564413046 · www.bloesser-optik.ch 
 

Ab CHF 200.- 
Brillenfassung inkl. Gläser 

superentspiegelt mit Hartschicht 

Eine grandiose Zeit!  
Ihre Immobilien-Pros in 
der Region Brugg.  
RE/MAX Immopartners - Brugg, T 056 250 48 48  

remax.ch 
Immobilien 

Wir wünschen 
der Stadt Brugg 
ein schönes 
Jugendfest.

mode mit format. 
Grössen 34 bis 48

5200 Brugg

Wir wünschen 
der Stadt Brugg 
ein schönes 
Jugendfest.
5200 Brugg Grössen 34 bis 48

Weibel Maler AG, Umiken-Brugg, 056 441 70 20, www.weibel-maler.ch

Wir malen die Welt schöner. 
Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche und Ideen.

«Das Jugendfest lebt von den Begegnungen»
Fortsetzung von Seite 1:
Wie wars, früher, wie ist’s heute?
Willi Wengi: In der Schule bedeutete es eine etwas andere
Schulwoche vor den Ferien, mit den prägenden Erlebnissen
vom Zapfenstreich bis zum Feuerwerk, mit dem klaren Höhe-
punkt, dem Rutenzug – und natürlich war die Vorfreude auf
die Sommerferien auch immer gross. Heute ist der Zapfen-
streich ein wesentlicher Teil des Festes für mich, weil man als
ehemaliger Brugger Schüler die alten Schulkameraden wie-
der trifft. Das Jugendfest lebt schliesslich von den Begeg-
nungen. Zudem ist der Jugendfesttag gerade als Einwohn-
errat und Vater schulpflichtiger Kinder schlicht einmalig.
Und dieses Jahr wird der Umzug mit der Morgenfeier für
mich als Redner bestimmt ein ganz besonderes Highlight.

Was halten Sie vom «Tüüschle»?
Das finde ich einen speziell schönen Brauch. Ich tauschte
immer, wenn es denn  gelang, das Mädchen oder die Dame
des Herzens zu finden. Manchmal gabs halt auch eine Gra-
nate direkt vom Gärtner.

Wühlen Sie doch mal in der Erinnerungskiste.
Also: Wir «mussten» ja damals noch Paartänze einüben für
das Jugendfest. Das lernte man in den legendären Tanzkur-
sen beim Bezirkslehrerehepaar Richi und Hedi Holliger. Es war
immer wieder spannend und prickelnd, in diesen Kursen und
in der Büscheliwoche der Auserwählten den Hof zu machen.
Als Kadett erledigten wir in der Büscheliwoche zwar auch
einige Vorbereitungsarbeiten, zum Beispiel geordnet und im
Schritt marschieren lernen. Trotzdem fanden wir noch Zeit,
dem Jugendfestschatz im Wäldli beim Kränzen zu helfen.

Wurde es auch mal richtig ernst?
Das kann man schon sagen. Gegen Ende der Schulzeit gab es
jedenfalls nicht Schöneres am Jugendfest, als die Büscheli-
woche, den Zapfenstreich und das Jugendfest im Span-
nungsfeld einer jungen Liebe zu erleben. So ab der Oberstu-
fe sprachen wir auch ernsthaft vom «Tuusche», weil es in die-
sem Alter einfach besser passte. Eine meiner besten Freund-
schaften im Leben basiert auf dieser Tradition. An diese lau-
este Zapfenstreichnacht in den letzten 50 Jahren erinnere ich
mich gut und gerne zurück.

Welche Bedeutung hatten in Ihrer Jugend die Kadetten?
Als Sohn des späteren Kadettenvaters war ich schon ein
wenig vorbelastet. In der Oberstufe hatten wir am Dienstag-
nachmittag «Kadetten». Zu jener Zeit gab es noch keinen
Schulsport. Wir waren viel im Wald, liefen OL, lernten Ver-
schiedenes, unter anderem auch das  Schiessen mit dem
Karabiner. Die Zugschule und die geforderte Disziplin gefie-
len uns ganz sicher nicht immer,  schadeten uns aber auch
nicht. In der ersten Oberstufe war ich der Kleinste und stand
ganz hinten. Ich durfte dann auch «hinde guet» rufen.

Ihre Kadetten-Bilanz?
Mir gefiel das «Kadettele», und ich konnte für mein späteres
Leben viel profitieren. In der Abschlussklasse wurde ich zum
Zugführer gewählt und durfte mit Stolz den hintersten Zug
am Jugendfestumzug führen. Das Kadettenwesen war zu
jener Zeit stark umstritten und wurde kurz darauf abge-
schafft. Uns wurden bereits die Säbel und Gewehre für den
Umzug weggenommen, denn diese wurden als zu militärisch
betrachtet. Es war der erste  Schritt, die «politisch unkorrek-
ten» Kadetten in die Geschichtsbücher zu verbannen.

Wie war es für Sie, zum ersten Mal im Leid mitzulaufen?
Nach rund 25 Jahren als Zuschauer und nach geraumer Zeit
im Ausland durfte ich als Einwohnerrat wieder dabei sein. Es
ist ein besonderes Gefühl, wenn man sich vor dem Rathaus
besammelt, alle Schulklassen vorbeiziehen sieht und die

Morgenfeier nachher geniessen kann.
Diese ist für mich sehr emotional. Das
traditionelle «Grosser Gott, wir loben
dich» und das Bruggerlied, in dieser
wunderschönen Umgebung zusammen
mit Familie und Freunden: Das geht tief
und berührt.

Die Wurst ist nicht wurst am Jugend-
fest. Hätten Sie sie beim Behörden-
Zobig lieber warm – oder nehmen Sie
den Nussgipfel?
Die kalte Wurst ist eben Brugger
Jugendfest und macht es wiederum
speziell. Ich geniesse die Wurst so, wie
sie ist. Obwohl die Art der Wurst
eigentlich wurst ist, so garantiert sie
seit vielen Jahren einen guten
Gesprächsanfang. Wenn man sich
dadurch in interessanten Gesprächen
mit den Behörden der Stadt und der
Gemeinden austauschen kann, ist die
Wurst eben doch nicht wurst. Dass es
heute sogar Senf dazu gibt, ist ja ein
riesiger Fortschritt. 

Was wünschen Sie der Brugger Jugend
am Jugendfest?
Dass sie dieses traditionelle Fest, den
Höhepunkt der Woche, zusammen mit
ihren Familien und Lieben – auch dem
Jugendfestschatz – voll geniessen kön-
nen. Und dass sie noch viele schöne
Brugger Jugendfeste, später auch mit
ihren Kindern, erleben dürfen.

Was möchten Sie schon lange und
unbedingt einmal ändern?
Gar nichts, aber ich hoffe, dass das Fest in
seiner Art und seinem Rahmen trotz der
Gemeindefusionstendenzen in etwa so
bleibt. Denn es lebt von seiner «Kleinräu-
migkeit» und davon, dass man sich gegen-
seitig noch kennt. In diesem Sinne bin ich
der Tradition verhaftet. Das heisst aber
nicht, dass ich nicht auch in die Zukunft
schaue und mich freue, wenn sich Situa-
tionen verändern und mit der modernen
Welt Schritt halten. Etwas allerdings müs-
ste man wirklich endlich einführen: eine
Wettergarantievereinbarung mit Petrus.

Oben Willi Wengi (Bildmitte) bei seinem ersten Jugendfest – und unten ganz
rechts als Kadett. Seine Kollegen im Bild (v. l.) : Max Keller, Adrian Steinhauer und
Markus Wettstein.

Wir wünschen Ihnen ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2018!

S T E F A N S T Ö C K L I
I M M O B I L I E NTR E U H A N D

Bewirtschaftung/Verwaltung   Liegenschaften, Wohn- und Geschäftshäuser

Stockwerkeigentum                  Begründung von Stockwerk eigentum, 
Verwaltung von Stockwerk- und Miteigen -
tümer-Gemeinschaften

Erst-/Wiedervermietung            von Mietobjekten ver schiedenster Nutzung

Bauherrentreuhand/                  Realisierung, Koordination, Bauüber wachung,
Bauberatung                              Finanzcontrolling, Bauabrechnung

 Marketing/Verkauf                    von Einfamilienhäusern, Wohn- und
Geschäfts häusern, Grundstücken und Stock-
werkeigentum

Schätzungen                              von Liegenschaften verschiedenster Nutzung

Stöckli Immobilientreuhand AG  ·  Aarauerstrasse 52  ·  CH-5200 Brugg
Telefon 056 461 70 80 · Fax 056 461 70 81 · info@immostoeckli.ch
www.immostoeckli.ch

Allen ein glückliches 2018!
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24 h
Notfall
Pikett

056 464 66 65

Lupfig

Schinznach-Dorf

www.leutwyler-elektro.ch

Inserat Vereinsheft 1_4_Seite_4F_Pikett  21.09.12  08:57  Seite 1

über
160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

HERBST / WINTER 2016/ 2017:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, attraktive Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch

Die Adressen für Qualitä
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24 h
Notfall
Pikett

056 464 66 65

Lupfig

Schinznach-Dorf

www.leutwyler-elektro.ch

• Neuanlagen • Kesselauswechslungen
• Planungen    • Reparaturen
• Sanierungen • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

 
Klassische Massage 
 BewegungsRäume Brugg 

 

 
Dana Möbius-Lüke  

(dipl. Gesundheitsmasseurin / zert. Wellnesstrainerin) 
+41 78 625 67 12  dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

www.sanfte-klaenge.org 
Massage, Ernährungsberatung, Bewegung 

STARTEN
Nicht warten,

Gratis Probetraining im
 4****Sterne  Fitnesscenter

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

MIT UNS KÖNNEN SIE
DIE VIELFALT 

DER DRUCKMEDIEN 
RICHTIG NUTZEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

Herbst-Winter 2015 / 2016:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, sanfte Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch

6

über
160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 22 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Brunnmattstrasse 5      5236 Remigen
Telefon 056/442 19 32   Fax 056/442 19 38

Seit über 25 Jahren
DER Spezialist

für Ihre Gerüstarbeiten!

Jetzt aktuell: Winterschnitt!

Romano Chiecchi Messerschmiede, Fischereiartikel;
Hauptstr. 62, 5200 Brugg; Tel / Fax 056 441 29 23

offen Di - Fr 13.30 - 18.30 Uhr; Sa 9 - 13 Uhr

Mit Angelgeräten von

Chiecchi
immer einen Fang voraus!

• Freianglerkarten-Ausgabe
für den Aargau

• Grosses Patent 
für den Hallwilersee

• Betriebsferien 7. - 14. März

Wildschweine – Biologie und Jagd
Schenkenbergertal: querfeldein auf der Suche nach Wildschwein-Spuren

Mikado Windisch: Repair Café
Im Repair Café kann man am Samstag, 27.
Februar, 9 -  14 Uhr, im Mikado an der Habs-
burgstrasse 1a mit Hilfe von Profis kostenlos
seine Lieblingsobjekte reparieren lassen –
und dabei Kaffee und Kuchen geniessen.
Kaputt? Reparatur lohnt sich nicht? Das
Repair-Café Brugg-Windisch hat eine besse-
re Lösung als alles einfach zu entsorgen: Am
Repair-Café-Tag stellen sich HandwerkerIn-
nen und handwerklich begabte Menschen
ehrenamtlich zur Verfügung, um gemeinsam
mit den Besuchern den Schaden zu beheben.
Das übernächste Repair Café findet am Sams-
tag, 21. Mai, in der Kantine der Berufsschule
an der Annerstrasse in Brugg statt.
Als Fachkräfte stehen jeweils zur Verfü-
gung: Elektromechaniker, Schmuckmache-
rin, Schneiderin, Schreiner, Allrounder. Eine
Reparaturgarantie ist nicht möglich. Jegli-
che Haftung ist ausgeschlossen. Ersatzteile
können gekauft werden.

Der Jäger und Biologe Thomas Stucki bietet
am Sonntag, 28. Februar, 14- 17 Uhr, auf einer
kleinen Wanderung einen Einblick in das
Leben der scheuen, aber wehrhaften Wild-
tiere, zeigt Probleme und mögliche Lösun-
gen auf. So zahlreich die Wildschweine im
Aargau auch sind, zu Gesicht bekommt man
die Tiere kaum. Die hinterlassenen Spuren
erzählen jedoch viel über ihre Gewohnheiten
und Lebensweise und können auch im Win-
ter entdeckt werden.

Leitung Thomas Stucki, Jagd- und Fischerei-
verwalter; Treffpunkt Bushaltestelle Schinz-
nach-Dorf, Post; körperliche Fitness erforder-
lich, steiles Gelände

Anmeldung bis 25.2. an Jurapark Aargau, 062
877 15 04, anmeldung@jurapark-aargau.ch

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  
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Fitnesscenter
Das bessere

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

Jetzt anmelden für ein
Gratis - Probetraining

• Öl- und Gasheizungen • Kesselauswechslungen
• Wärmepumpen     • Reparaturen
• Solaranlagen       • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

OFEN- UND CHEMINEEBAU
KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE
REPARATUREN
HOLZ- UND KOMBIHERDE
CHEMINEE-ÖFEN
PELLET-ÖFEN

KIRCHGASSE 12      TEL.  056 284 14 56
5236 REMIGEN         FAX  056 284 50 07
peter.hinden@bluewin.ch

MIT UNS KÖNNEN SIE
DIE VIELFALT 

DER DRUCKMEDIEN 
RICHTIG NUTZEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

Klima-/Lüftungstechnik Weinkellerkühlung

   
 

   Beratung
  Planung
 Installation
Reparatur

Klimaservice Süess AG
5108 Oberachs
T 056 463 66 33
www.klima-sueess.ch

Ihre Elektrounternehmung
im Schenkenbergertal

Oberdorfstr. 2, Schinznach-Dorf
Tel. 056 / 442 20 20

Wir rot(h)ieren für Sie
auch im 2018!

Wir danken 
der Bauherrschaft 
für den Sanitärauftrag!

Annerstrasse 18 • 5200 Brugg
Telefon 056 441 12 16 Fax 056 442 41 91
info@zulaufbrugg.ch • www.zulaufbrugg.ch

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

Neues monatliches Inserat mit neuem Signet
unt Textänderung

Gewünschtes Inserat 114mm breit 50 mm hoch
kostet Fr. 190.– + MwSt

über
160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

über
160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

    Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Wir danken unseren Kunden für ihre Treue
und wünschen alles Gute im neuen Jahr!

Sanitärinstallationen, , Bauspenglerei, 
Heizungsanlagen, Reparaturdienst
Boilerentkalkungen
Telefon 056 441 12 16
Annerstrasse 18
info@zulaufbrugg.ch www.zulaufbrugg.ch

 
Gute Fahrt in ein gesundes und glückliches  

                                                            neues Jahrneues Jahrneues Jahrneues Jahr    
wünscht Ihnen: 
SILVANO SCHAUB AG 
Grütstrasse 4  �  5200 Brugg 
Telefon 056 441 96 41 
www.silvano-schaub.ch 
 

ZUGELASSENE PEUGEOT WERKSTATT    

Ein herzliches Dankeschön an all 
unsere Kunden und Geschäftspartner!
Wir verabschieden uns nach über 40 Jahren, 
wünschen allen frohe Festtage sowie eine 
gute Fahrt in ein glückliches Neues Jahr!

Neueröffnung der Garage Dägerli Schönegg
an der Grütstrasse 4 in Brugg am 3. 1. 2018

SILVANO SCHAUB AG
Grütstrasse 4 • 5200 Brugg

Werner Keller & Team
5301 Siggenthal-Station

Tel. 056 281 13 13
www.keller-motos.ch

Werner Keller’s  
Chlaus-Märit
1. – 3. Dezember 2017
Freitag 14 – 19 Uhr 
Samstag 9 – 19 Uhr 
Sonntag 9 – 17 Uhr

BEREITS EINGETROFFEN
Die ersten neuen Modelle 2018
von Yamaha, Kawasaki, Aprilia

PROFITIEREN
Sie von vielen Sonderangeboten, speziell auf unser Bekleidungssortiment!  
Zum Teil bis 50% Rabatt!

... UND AUSSERDEM
Abverkauf unserer Mietfahrzeugflotte mit Werksgarantie zu unschlagbaren Preisen 
und mit vielen weiteren Spezialangeboten unter den über 150 Occasionen.
Grill, Glühwein, Guetzli  
und Samichlaus mit Überraschungen

Winterzeit = Schnäppchenzeit

10% Rabatt auf alles!

(ausgenommen Motos und Roller, keine Kumulation mit 

anderen Rabatten und reduzierter Ware möglich)

Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gerne! Unser Team freut sich auf Ihren Besuch.

Wir wünschen unserer Kundschaft 
frohe Festtage und für 2018

super Töffwetter 
und 

sichere Strassen!

Wir von Keller Motos 
stehen auf Qualität & Service 
und sind bemüht, Euch stets

kompetent und zuvorkommend 
zu bedienen.

MALERGESCHÄFT

PIANI    
BRUGG WWW.PIANI.CH

Kreative Ideen.                                  Kreative Lösungen.

D A N K E .
Wir danken unseren Kunden und Geschäftspartnern für die 

erfolgreiche und geschätzte Zusammenarbeit im vergangenen 

Jahr und freuen uns auf gemeinsame zukünftige Projekte.

Claudia Piani und Team 

Betriebsferien 25. Dezember 2017 - 12. Januar 2018. 
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Noch kein KESD-Austritt
und noch kein Dohlenzelg
Einwohnerrat Windisch bremste Gemeinderat

(rb) - Wie schon der Brugger stimmte auch der Windischer  
Einwohnerrat dem Zusatzkredit von Fr. 181'000 Franken für 
die gemeinsame Ortsplanungsrevision/Nutzungsplanung 
nach kritischem Wortgetöse schliesslich des Sachzwangs 
wegen ohne Gegenstimme zu. 
Hingegen verweigerte er dem Gemeinderat die Gefolgschaft 
betreffend gefordertem Austritt aus dem Fachbereich Kin-
des- und Erwachsenenschutzdienst KESD des Gemeindever-
bands «Soziale Dienstleistungen Region Brugg» auf Anfang 
2019. Dies in geheimer Abstimmung mit 14:21 Stimmen.  
Gemeindepräsidentin Heidi Ammon hatte den Austritt damit 
begründet, dass die Windischer Fälle schlecht betreut wür-
den (einige davon führte sie etwas näher aus mit der Bitte an 
den Einwohnerrat, hier Diskretion walten zu lassen). Zudem 
sei es unmöglich gewesen, die Mängel zielführend zu bespre-
chen und dadurch Verbesserungen zu erreichen .
Aus dem Rat  wurden diese Begründungen zwar anerkannt, 
doch herrschte die Meinung vor, ein Alleingang im gegenwär-
tigen Moment sei nicht anzustreben. Vor allem, weil die finan-
ziellen Auswirkungen kaum abgeschätzt werden könnten. 
Man solle dem Verband  und speziell dem KESD und den ins 
Kreuzfeuer geratenen Beiständen noch eine Chance geben. 
Austreten könne man später immer noch.
Martin Gautschi (fdp) meinte dezidiert, es handle sich da 
klar um ein Führungs- und nicht um ein Strukturproblem; 
die Austrittsdrohung könne man als Schuss vor den Bug 
werten und auf Besserung hoffen. Nach zahlreichen Wort-
meldungen von links bis rechts entschied sich der Rat für die 
Ablehnung des Antrags, dergestalt der Verbandsleitung 
den Ball zuspielend, die nun für Korrekturen sorgen müsse, 
sonst...

Direktvergabe nicht akzeptiert
Nachdem der Rat der vorliegende Kreditabrechnung «Ent-
wicklungsstudie Areal Chapf-Dohlenzelg» zugestimmt hatte, 
ging es um den vom Gemeinderat beantragten Kredit von 
1'870'000 Franken für die Projektierung einer neuen Schul-
anlage Dohlenzelg. Einleitend begründete Gemeinderat 
Max Gasser (fdp) das Vorgehen der Exekutive, die Direktver-
gabe an die Sieger der Entwicklungsstudie (Ebinger Kuwatsch 
GmbH) vorzunehmen. Dies, weil der Gemeinderat so die 
Zügel jederzeit in der Hand halte und zudem das Studien-
Siegerprojekt sehr gut sei.
Gegen dieses visionäre, aber rasch zielführende Vorgehen 
wurden zahlreiche Stimmen im Rat laut, die den üblichen Weg 
mit erneutem Wettbewerb einschlagen wollten, und Reto 
Candinas (sp) forderte seitens seiner Partei ein Konkurrenzver-
fahren, weshalb er einen Rückweisungsantrag stellte. Diesem 
wurde mit 25:9 nach gewalteter Diskussion zugestimmt.
Dies, trotz erfrischend-emotionalem Ausbruch von Vizepräsi-
dentin Rosi Magon: «Ich bin glaub im falschen Film. Sie betrei-
ben Vogelstrauss-Politik. Das Dohlenzelg ist 60 Jahre alt und 
unzumutbar für Kinder und Lehrkräfte. Wir haben einen super 
Wurf und wollen keine Etappierung.» Auch Heidi Ammon war 
fassungslos: «Wir sind stolz, Visionen zu realisieren – und Sie 
bremsen.»

Salzhus Usstellig Brugg
10.–12. November2017

12 Aussteller und 
17 Künstler der 
2. Brugger HobbyArt
laden Sie herzlich ein
Chalmberger Weine, Oberflachs
Erne & Kalt AG, Citroën, Brugg
gutschlafen.ch, Birr
BÜPA AG, Papeterie, Brugg
Weibel Maler AG, Malergeschäft, Umiken
Il Capello, Hair Styling, Brugg
Leder Küng, Brugg  
No Limit, Board, Ski, Bike, Brugg
Radio TV Bertschi, Windisch
Vogel, Pelze Chapellerie, Brugg
prunkstück, prêt-à-porter, Brugg
Energetix, Schmuck, Brugg

Freitag,     10. Nov.     17 – 21 Uhr
Samstag,   11. Nov.     10 – 19 Uhr
Sonntag,     12. Nov.     11 – 17 Uhr

Köstliches im Bistro
«chez Citroën»

Inserat Salzhus 4spx150_2017.qxp  23.10.17  08:35  Seite 1

veranstaltungsins_84x72_4f_d.indd   1 03.01.11   08:29

Eigenverantwortung stärken -
Liste 2 wählen!

Ein starkes Zentrum in einer starken
Region. Qualitative Entwicklung steht
für uns über quantitativem Wachstum.

www.svp-bezirk-brugg.ch

SVP Brugg

 
 

 
 

Degustation & Racletteessen 2017 
      
Die Blätter fallen, die Temperaturen sinken und die 
Tage werden kürzer. Die richtige Zeit für 
gemütliche Stunden mit einem feinen Glas Wein 
und einem leckeren Raclette.  
 

Samstag 18.November ab 16 Uhr 
Sonntag 19.November von 11-17 Uhr 

 
Degustieren Sie unsere Weine aus der 
Sommerhalde Villnachern und lassen sich im 
Schryberstübli mit feinem Raclette, Kürbissuppe, 
leckerem Nüsslisalat, einem saftigen Steak oder 
Süssem zum Dessert verwöhnen.  
 
Unser Hofladen ist geöffnet und auf alle Weinkäufe 
erhalten Sie an diesem Wochenende 10% Rabatt. 
 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
 

Familie Mathys und das Schryberteam 

Generationen-Gemeinschaft 
Agathe, Kurt und Michael Mathys  
Schryberhof  
5213 Villnachern  
Tel: 056 441 29 55  
schryberhof@bluewin.ch 
 

Es entstehen:
n 2 ½ Zimmer-Mietwohnungen 
n von 68,8 bis 83,1 m2

n gedeckte Balkone ca. 20 m2

n ab 01.04.2018

„Wohnen mit Service“

Ganz meine Welt.

h a u s  h a b s b u r g

Fordern Sie Ihr ausführliches Exposè an:

Kurhotel Im Park: Wohnen mit Service
Postfach 67 • 5116 Schinznach-Bad • Schweiz
Tel. +41 (0) 56 463 77 77 • Fax +41 (0) 56 463 76 45
info@bs-ag.ch • www.bad-schinznach.ch

FDP Liste 1: Infos und Rac-
lette auf dem Neumarktplatz
Die Kandidaten der FDP Stadtpartei, 
Liste 1, sind mit einem Raclettestand 
auf dem Neumarktplatz. Und zwar am 
Samstag, 11. und 18. Nov. von 10 bis 13 
Uhr, und am Freitag, 17. und 24. Nov. 
von 17.30 bis 20 Uhr. Besuchen, ein 
Raclette mit heissem Tee geniessen, 
feines Gebäck probieren, sich über die 
FDP-Stadtpartei informieren und den 
Standtammannkandidaten Titus Mei-
er kennen lernen – und zu guter Letzt 
eine Einkaufstasche mitnehmen.
FDP Stadt Brugg und Unterstützungskomitee Titus Meier

Veltheim schafft  Chip-Lese-
gerät für Hunde und Katzen an
Alle Hunde sowie teilweise auch die 
Katzen sind heutzutage mit einem Chip 
ausgestattet. Bisher hatte die Gemein-
de Veltheim bei entlaufenen Hunden 
jeweils die Regionalpolizei Lenzburg 
aufgeboten, um den Chip zu lesen und 
den Halter ausfindig zu machen. Tote 
oder zugelaufene Hunde und Katzen 
konnten bis anhin durch die Gemein-
de nicht identifiziert werden. Mit der 
Anschaffung des Chip-Lesegeräts soll 
zukünftig sichergestellt werden, dass 
auch bei tot aufgefundenen oder zuge-
laufenen Katzen, welche gechipt sind, 
der Halter informiert werden ann.

Wir empfehlen uns
für Stein-Reinigungen

Gartenzäune erstellen
Herbst-Arbeiten erledigen

• Pflastersteine, Bsetzi und
   Verbundsteine neu verlegen

• Jetzt Sträucher und 
   Bäume schneiden

• Naturstein-, Granit sowie 
   Lägermauern 
   planen und bauen

• Biotop planen und reinigen
   ohne Wasserablass

• Kleinbagger-Vermietung mit  
  Mann im Stundenlohn

Quasi-Premiere: ein Brugger Flohmarkt
11. und 18. November, 9.30 - 17 Uhr: Handel und Wandel

in den ehemaligen Werkstatt-Räumen der Schreinerei Bühler

  
Einwohnerratswahlen Brugg 2017 / Liste 1 

 
Walter Krenn     
Habsburgerstrasse 56 
5200 Brugg 
 
Geb. 1953, verheiratet 
3 erwachsene Kinder 
 
Polizist Wm mbA im Ruhestand 
Verkehrsinstruktor 
 
 
 

Walter Krenn 
2 x auf Ihre Liste! 
Ich setze mich ein für: 

 Stadtentwicklung, Ordnung und Sicherheit, Verkehr, Jugend 
 Verkehrssicherheit fördern! 
 Jugend und Gewalt – hinschauen und nicht wegschauen! 
 Zukunftsorientierte Lösungen anstreben und umsetzen! 
 Den Dialog mit dem Bürger suchen und dessen Anliegen ernst nehmen! 

Engagements: 
 bfu Sicherheitsdelegierter 
 OK EXPO Brugg-Windisch 
 OK Stadtfest 2013 

Recht herzlichen DANK für das Vertrauen! 

... und Titus Meier als Stadtammann!

Schlau gegen 
den Stau!

Einwohnerratswahlen Brugg
Ein Rat der Tat 
für unsere Stadt.

FDP_Brugg_Einwohnerrat_Schlank_2sp.indd   2 15.10.17   14:54

Tabea Bühler macht den Besuch des Flohmarkts in der raumgreifenden ehe-
maligen Werkstatt beliebt – und Otto Bühler veranschaulicht die breite Ange-
botspalette: Zu haben wäre auch eine Platte jenes Mammutbaum-Stammes, 
welcher seinerzeit dem Badener AZ-Hochhaus weichen musste.

(A. R.) - Otto Bühler – langjähriger In-
haber der gleichnamigen Schreinerei 
und vielen  auch als langjähriger Expo-
Brugg-Bauchef bekannt – habe einige 
Sachen loswerden wollen, schmunzelt 
Tochter Tabea Bühler. «Wenn, dann 
richtig», habe sie sich darauf gesagt  – 
und schon findet nun an den nächsten 
beiden Samstagen in Brugg seit langem 
wieder einmal ein Flohmarkt statt.

«Rund 25 Stände werden jeweils von 
9.30 bis 17 Uhr ein breites Spektrum 
feilbieten: Ob Vasen, Haushaltsma-
schinen, Spielsachen, Kleider, oder 
Antiquitäten, alle werden bestimmt 

etwas Passendes finden», freut sich 
Tabea Bühler auf viele Besucher dieser 
Quasi-Premiere, die vom verblüffend 
üppigen – und wettergeschützten 
– Raumangebot in den ehemaligen 
Werkstatträume an der Habsburger-
strasse profitiert.
Kulinarisch werde das Publikum von 
«Maya's Köstlichkeiten» – Maya Hoch-
strasser aus Birr betreibt ein Bistro – ver-
wöhnt. Und schliesslich wäre an dieser 
Stelle wäre noch ein Aufruf zum Mit-
wirken erfolgt, nur: «Wir haben in den 
letzten Tagen so viele Anmeldungen für 
Stände bekommen, dass wir restlos aus-
verkauft sind», berichtet Tabea Bühler. 

Doch auch im Winter, wenn es schneit,
ist Graf allzeit für Sie bereit!
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Fax 056/284 15 02

und viel Glück
im 

neuen 
Jahr!

 einen 
Wir wünschen allen

guten 
Rutsch ins 2018...

Burgenmattweg 1 A • 5213 Villnachern

Telefon 056 442 39 06 • Natel 079 631 39 61
Fax 056 442 39 10

time - reinigungen
079 653 26 93

Wir danken unseren Kunden für  
das entgegen gebrachte Vertrauen
Und wir wünschen allen 

einen guten Start ins 2018

4

s’Reisebüro 5107 Schinznach-Dorf

Geschäftsreisen für KMU 
Acapa mit IATA Lizenz; sofortige Ticketausstellung 
möglich, Flugumbuchung im Ausland: wir helfen 
unseren Kunden unbürokratisch ohne Callcenter! 

Badeferien und Städtereisen 
Von Kuoni, Helvetic Tours, Railtour Suisse, Frantour 
Hotelplan, Autoplan, Interhome, Migros Ferien, 
Kontiki, Vögele Reisen, Tui Suisse, 1-2-Fly, Manta, 
Rotunda, Privat Safaris, FlexTravel, u.v.m. zu 
original Katalogpreisen. 

Flugtickets in die ganze Welt 
Flugtickets weltweit, wir stellen uns dem Internet – 
wir sprechen mit Ihnen und geben Ihnen gerne 
Antwort auf Ihre Fragen! 

Tel 056 44 33 221
www.acapa.ch www.reisen-4U.ch

www.gruppenreisen-4U.ch 

Gerne beraten wir Sie an der 

am Stand D4

Pauschalreisen mit dem Sicherheits-Plus

www.acapa.ch

Besuchen Sie uns an der SCHEGA am 
Stand D12. 

t e l e f o n   0 5 6   4 4 3   2 8   7 3
e-mail grevinkgarten@sunrise.ch

G R E V I N K

G A R T E N

SCHINZNACH

gartenänderunggartenanlagengartenbächega

rtenbaugartenchemineegartendecorgartenfeu

erstellengartenideegartenkunstgartenmauern

gartenneuanlagengartenpergolagartenpflan

zengartenpflegegartenplanunggartenplatteng

artenräumegartenteichegartentraumgartentre

ppegartenunterhaltgartenbewässerunggarten

lichtgartenfestgartenfreudegartenbeetgarten

Willkommen an der Schega 15 am Stand D27

Vertrauen auf
regionale Partner
Wir lösen das.

?

Die NEUE AARGAUER BANK ist im Aargau fest verwurzelt und 
unterstützt die Aktivitäten in Ihrer Region. Besuchen Sie uns  
an der SCHEGA 2015 am NAB-Stand und gewinnen Sie tolle Preise.

Wir lösen das. | nab.ch

Besuchen  

Sie uns an der 

SCHEGA  

in Schinznach-Dorf, 

Stand D20, vom  

2. bis 4. Oktober 

2015

Mit Volldampf
in die Zukunft

Die Thut Elektro AG ist die innovative Ansprechpartnerin in
Sachen Elektro, Telematik, Haushaltgeräte und Photovol-
taikanlagen. «Seit über 65 Jahren und mit über 50 qualifi-
zierten Mitarbeitenden sind wir in der Region vertreten»,
betonen Daniel Schraner, neuer Geschäftsstellenleiter in
Schinznach-Dorf, und Raphael Wächter, zukünftiger Ge-
schäftsführer der ganzen Thut-Gruppe. Diese bildete schon
über 100 Lernende in den Betrieben in Klingnau, Endingen
und Schinznach-Dorf aus.
Auch fürs 2016 sind noch freie Stellen offen. Genauere Infor-
mationen über die Ausbildung, sowie über das gesamte tech-
nische Know-how erfährt man unter www.thut-elektro.ch
oder direkt am Thut-Stand. «Wir freuen uns, Sie auch in
Zukunft zu elektrisieren und begrüssen Sie herzlich an der
Schega in der Mehrzweckhalle am Stand Nr. A3», so Daniel
Schraner, laut dem es «mit Volldampf in die Zukunf» gehe.

 
 

Die Schreinerei für.... 
 
 
 
 
 
         

 
 
Talbachweg 10       Telefon: 056/ 443 38 43 
5107 Schinznach-Dorf       www.hartmann-schreinerei.ch 

Auch wir sind an der
Sie finden uns  
am Stand C2

Sie haben die Idee - wir setzen diese um!

Zielorientiert 
von der Planung bis zur Montage.

Schreinerei • Möbel • Küchen

Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Neuanlagen • Umbauten
Heizungssanierungen

Reparaturdienst
Boilerentkalkungen

Traubensaft
undWein

Die Adresse für Wein und Traubensaft !

info@birchmeier-rebgut.ch . 056 443 13 74 . 5108 Oberflachs

Apéros und 
Degustationen

Sie finden uns an der 
Schega 15 am Stand A 18

Lupfig
Dintikon
Schinznach-Dorf

056 464 66 66
www.leutwyler-elektro.ch

Lupfig

Schinznach

Sie 
finden uns 

an der Schega
am Stand 

D 16

«66 Aussteller waren wir noch nie»
Fortsetzung von Seite1:
Neue Grösse, neuer Schub
Dies führt Dario Abbatiello, bei der alle
vier Jahre stattfindenden Schega nun-
mehr zum dritten Mal als OK-Präsident
wirkend, nicht zuletzt auf die im
Februar 2013 beschlossene Statu-
tenänderung zur Erhöhung der Mit-
gliederzahl zurück.
Seither ist für eine Mitgliedschaft im
Gewerbeverein Schenkenbergertal
der Wohn- oder Firmensitz ebenda
keine Voraussetzung mehr. «Zählten
wir vor drei Jahren noch 78 Mitglie-
der, sind wir heute 100», verdeutlicht
OK- und Vereins-Präsident Abbatiello
den stolzen Zuwachs. Dank der neuen
Grösse wolle man – politisch ebenfalls
– mehr bewegen. Und die Neumit-
glieder würden eben auch der Gewer-
beausstellung «frisches Blut» ver-
leihen.

10. Schega mit «ausgeweitetem Pro-
gramm»
Einiges zum grossen Schub für die
zehnte Schega trage zudem das ange-
sichts des Jubiläums «ausgeweitete
Programm» bei, betont Dario Abbati-
ello und erwähnt, neben dem breiten
kulinarischen Angebot und der
attraktiven Tombola, unter anderem
den Bike-Parcours vor der Bez, die
Beteiligung der Feuerwehr Schenken-
bergertal, welche etwa Brand-
bekämpfungs-Demonstrationen zei-
ge, die Lounge Bar mit ihren musika-
lischen Special Acts sowie das Reb-
berg-Taxi vom Sonntag, das den Besu-
chern in der grössten Aargauer Wein-
baugemeinde auch Degustationen an
authentischem Schauplatz er-
möglicht.

Ländliche Ausstellung – mit weitem
Horizont
Besteht da nicht die Gefahr, dass die
diversen Attraktionen die Aussteller all-
zu sehr konkurrieren, gerade mit einem
«Zügli», das die Besucher sogar von der
Schega wegfährt? «Es bringt sie ja auch
wieder zurück», schmunzelt Abbatiello.
Und unterstreicht doppelt: «Das Pro-
gramm ist keine Chilbi, sondern bleibt

ein Rahmenprogramm – im Zentrum stehen ganz
klar das Gewerbe.»
Dessen grosser Zuspruch zeige denn auch: «Unser
bewährtes Konzept als klassische, familiäre,
regionale, ländliche Gewerbeausstellung – mit
weitem Horizont wohlgemerkt – funktioniert
bestens», so Abbatiello. Was auch eine Umfrage
unter den Mitgliedern gezeigt habe, als man
einen speziellen neuen Austragungsort in der
Baumschule zur Diskussion stellte: «Die Ausstel-
ler bevorzugen die gewohnte Bühne in und um
die Schulanlagen.»

Besucherrekord? «Das hoffen wir!»
Erwartet man nach der Rekord-Beteiligung nun
auch eine Rekord-Besucherzahl? «Das hoffen
wir!», antwortet der OK-Präsident, allerdings
erwähnend, dass man mit dem Publikumsauf-
marsch bisher immer sehr zufrieden gewesen sei.
Es sei schon komfortabel: «Die Schega ist nun mal
ein sehr zentraler Anlass im Tal», freut er sich
über das grosse Interesse in der Bevölkerung.

«Bühne frei fürs Gewerbe»
Auch wenn direkte Effekte schwierig zu messen
seien, erhoffe man sich von den persönlichen
Kontakten zu bestehenden und möglichen neu-
en Kunden doch einige Impulse für die Zukunft.
Man wolle sich nachhaltig in den Köpfen fest-
setzen.
Was gerade angesichts der zurückgehenden Zah-
len im Bau- und Baunebengewerbe nicht ganz
unwichtig sei – diese befänden sich jedoch zwar
immer noch «auf gutem Niveau, zumal die Zin-
sen tief sind – und bleiben», so Dario Abbatiello.
Aber eben: Das ungewisse wirtschaftliche
Umfeld mache weitere Prognosen enorm schwie-
rig. Vorerst heisse es nun hier und jetzt: «Bühne
frei fürs Gewerbe.»
Dieses setzt sich nun ab morgen Freitag, 16 Uhr,
in beeindruckender Vielfalt in Szene: Die Besu-
cher erwartet heuer eine besonders imposante
Leistungsschau – man darf gespannt sein, mit
welchen bewährten Rezepten und interessanten
Neuheiten die Firmen anrücken.

«Bald heissts hier “Bühne frei fürs Gewerbe”», freute sich OK-Präsident am Montag bei den Auf-
bauarbeiten.

At lant ic  Garage  H . Heuberger
Garage  +  Car rosser ie  •  D i rekt impor t  von  US-Cars

Wiesenst rasse  13   •   5412  Gebenstor f
Te l  056  223  11  69   •   Fax  056  223  26  28

www.at lant ic-us-cars .ch  •  a t lant ic-us-cars@netwings .ch

«Heubi» & Co. wünschen 
Fröhliche Festtage, en guete Rutsch und ein glückliches 2018!

5107 Schinznach-Dorf · 5223 Riniken
Tel. +41 56 463 63 00 · Fax +41 56 463 63 09

www.treier.ch · info@treier.ch

Hochbau · Tiefbau · Gipserei
Wir danken unseren Geschäftsfreunden für die 

angenehme Zusammenarbeit und wünschen fürs 
neue Jahr Glück, Erfolg und gute Gesundheit.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
treier.ch

Der Baupartner 
Ihrer Region.

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Jetzt wieder Süssmost frisch ab Presse 
Neue Äpfel, diverse Kürbisse 

Mo - Fr 8 - 12 / 13.15 - 18 Uhr, Sa 9 -17 Uhr 
www.loorhof-lupfig.ch / 079 789 75 74 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

Am 22. / 23. Dezember 
laden wir Sie herzl ich 

zu einem Weihnachtsapéro ein.

Gerne beraten wir Sie an der 

am Stand D4

Gerne beraten wir Sie an der 

am Stand D4

Gerne beraten wir Sie an der 

am Stand D4

Beratung. Se rv ic e.  Qualität . 
So  sc hm ec kt  der  Ka ff ee  am  Besten . 

Kirc hw eg  3 |  52 32   Rü fenac h 
Te l.  05 6  28 4  22   32   
Fax 05 6  28 4  19  06 
www . him a.ch  | info @him a.ch 

• Neu- und Umbauten 	 • Innenausbau
• OEKO-Bauten 	 • Treppenbau
• Landwirtschaftsbauten 	 • Tore und Türen
• Holzrahmenbau 	 • Isolationen

www.holzbau-buehlmann.ch
Telefon 056 284 14 17           Fax 056 284 28 34

Holzbau
www.holzbau-buehlmann.ch

Ihr Spezialist wenn‘s um Holz geht

Bühlmann AG

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Stand 32/33

Brigitte Jäggi
Goldschmiedin
Hinter der Post/Flachsacherstrasse 16
5242 Lupfig
Tel. 056/444 99 88

Seit 20 Jahren fürs Edle da – und es geht weiter!

Öffnungszeiten: Di, Mi, Do 9.30-12 und 14-17.30, und Fr 9.30- 12 Uhr

Weibel Maler AG, Umiken-Brugg, 056 441 70 20, www.weibel-maler.ch

Wir malen die Welt schöner. 
Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche und Ideen.

Wir wünschen allen 
schöne Festtage!

5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 443 16 32 Fax 056 443 16 51

www.maler-wernli.ch

ELEKTROUNTERNEHMUNG GMBH
Neuzelgweg 10
5234 Villigen

                      Tel. 056 284 17 70
                      Fax 056 284 51 71

Wir wüschen allen ein gesegnetes 2017Wir wünschen allen ein gesegnetes 2018
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E. Baschnagel AG
Kestenbergstrasse 32
5210 Windisch
Tel. 056 460 70 30
www.baschnagel.ch

Freie Fahrt durch Eis und Schnee 
mit Volkswagen

Der Check umfasst Kontrollen

Fragen Sie auch nach unseren  
attraktiven Zusatzpaketen.

Aktionslaufzeit vom 1. Oktober bis zum  
31. Dezember 2015.

• im Innenraum
• im Motorraum
• der Fahrzeug-Unterseite

• der Bereifung
• der Karosserie

Winter-Check 
für nur Fr. 49.–

E. Baschnagel AG
5210 Windisch
www.baschnagel.ch

2      grosse
  Marken

         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Nissan Qashqai – als 4x4 ein echter Winterhit
Ob Lastenschlepper, Geländewagen, Familienkutsche oder
Freizeitmobil: Als Pionier unter den Crossovern ist der Qash-
qai (ab Fr. 23’990.–), der sich letztes Jahr zudem als sicherstes
Auto seiner Klasse durchsetzte, ein beliebter Alleskönner.
Ein echter 4x4-Winterhit ist die höchste Ausstattungsvari-
ante Tekna (Fr. 38’790.–): Das Enteisen der Frontscheibe per
Knopfdruck oder das Heizen der Alcantara-Sitze sorgt für
viel Komfort, während das Allrad-System des 130-PS-Tur-
bodiesels das nötige Drehmoment blitzschnell verteilt und
so die Traktion der Räder maximiert. Wie die aktive Spur-
und Fahrwerkskontrolle mit sanften Bremseingriffen auf
Kurvenfahrten oder bei Wankbewegungen zusätzliche
Sicherheit bringt, erfährt man bei:

MAZDA CX-5 AWDMAZDA CX-3 AWD MAZDA 6 SPORT WAGON AWD

 Navigationssystem
GESCHENKT 2

ab CHF 29 500.—
oder 279.—/Mt.1 

NEUER 
PREIS

+ EINTAUSCHPRÄMIE
Wir beraten Sie gerne.

ab CHF 34 200.—
oder 319.—/Mt.1 

NEUER 
PREIS

+ EINTAUSCHPRÄMIE
Wir beraten Sie gerne.

ab CHF 39 500.—
oder 429.—/Mt.1 

NEUER 
PREIS
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Jetzt bei uns Probe fahren.

DIE 4x4 MODELLE VON MAZDA.
Mazda. Leidenschaftlich anders.

www.mazda.ch

Jakob Vogt AG 5234 Villigen
Telefon 056 284 14 16   Samstag 10 – 16 Uhr geöffnet   www.mazda-vogt.ch

GARAGE SCHMID + CO.
Aarauerstrasse 60
5200 Brugg

Telefon 056 441 13 50
www.schmid-garage.ch

Mit uns
fahren Sie gut
und bequem.

Nicht nur zur Sommerszeit - auch im Winter, wenn es schneit
kümmert sich das Team von Markus Schmid um Ihr Auto!

Jetzt Wintercheck machen für sicheres Fahren!

8
9

5
3

3
 B

K

Gerne beraten wir Sie über die verschiedenen Reifenmarken

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Tel. 056 297 30 90 info@pneuzilliox.ch
Fax 056 297 30 91 www.pneuzilliox.ch

Seit 20 Jahren ist Ihre Zufriedenheit unser Ziel

Tag des Lichts am 12. November
Der Winter naht, die Dunkelheit greift schon früh um sich.
Viele Fussgänger und Velofahrer sind in der Dämmerung und
im Dunklen unterwegs. Dabei steigt ihr Risiko zu verunfallen
um das Zehnfache! Licht, reflektierende Materialien und
richtiges Verhalten beugen Unfällen vor. Daran erinnert die
Kampagne «See you – mach dich sichtbar». Sie startet am 12.
November mit dem Tag des Lichts.

www.seeyou-info.ch

TCS-Winterreifentest: Viele
gute, wenig schlechte

Der TCS hat 35 Winterreifen. Neben den
Fahreigenschaften kontrollierten die
Prüfer 18 Kriterien, etwa Geräuschent-
wicklung, Treibstoffverbrauch und Ver-
schleiss. Bei den Winterreifen für Klein-
wagen schnitten zwölf Pneus mit «sehr
empfehlenswert» oder «empfehlens-
wert» ab. Ein Reifen war nur «bedingt
empfehlenswert», und drei Reifen fielen
als «nicht empfehlenswert» durch. Bei
den Kompaktwagen ist ein Winterreifen
«nicht empfehlenswert» – und 18 Reifen
sind «empfehlenswert» oder besser.

www.tcs.ch 

Laub und Wild: Wald birgt doppelte Gefahr
Die kalte Jahreszeit hat Einzug gehalten – auf den Strassen
liegt oftmals Laub. Da ist, speziell in Verbindung mit Schnee
und Regen, Vorsicht geboten. Und zwar doppelte: Beson-
ders in Waldpartien (im Bild eine Schikane ob Villigen) kön-
nen vor allem beim Eindunkeln plötzlich Wildtiere auf die
Strasse rennen. Deshalb: Geschwindigkeit anpassen, den
Strassenrand und die angrenzenden Felder im Auge behal-
ten und die Bremsbereitschaft erhöhen, um schneller rea-
gieren zu können. Werden Tiere auf der Strasse oder in der
Nähe gesichtet, ist abzublenden; intensives Licht irritiert
sie. Mit Hupsignalen lassen sie sich verscheuchen. 

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch
wenn die verschiedenen Systeme auf dem
Markt als «idiotensicher» angepriesen
werden: Ein Trockenversuch im Unterland
hat sich noch immer bewährt – der «Chu-
ehnagel lässt grüssen... Schneeketten soll-
ten übrigens auch zum Inventar von All-
rad-Automobilisten gehören. Sie kommen
bergauf zwar auch ohne Ketten fast über-
all hin. Wenns dann aber wieder runter
geht, ist der Bremsweg bei allen derselbe.

Ein Herz für den Winter:
(A. R.) - Immer diese Zeitungen, die ihre Leser vor diesen
oder jenen Gefahren des Lebens warnen und für kon-
stante Alarmstimmung sorgen: Ergäbe eine Blattkritik,
dass dieser paternalistische Ansatz auf unseren Auto-im-
Winter-Seiten etwas zuviel Raum einnimmt, so wäre sie
gerechtfertigt. Deshalb hier zum Schluss nach all der War-
nerei ein wenig Schwärmerei:
Wir haben ein Herz für den Winter, bringt er doch
Abwechslung in den oft tristen und eintönigen Auto-All-
tag. Wenn der Neuschnee unter den Reifen knirscht, die
Schneekristalle in der Sonne glitzern, wenn das Roll-
geräusch verschwindet, weil man wie auf Wolkenwatte
gebettet dahingleitet und sein Fahrzeug gefühlvoll durch
die stiebende weisse Pracht chauffiert, ist dies doch ein echt
ergreifendes Winter-Fahrgefühl.
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E. Baschnagel AG
Kestenbergstrasse 32
5210 Windisch
Tel. 056 460 70 30
www.baschnagel.ch

Freie Fahrt durch Eis und Schnee 
mit Volkswagen
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attraktiven Zusatzpaketen.

Aktionslaufzeit vom 1. Oktober bis zum  
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Freizeitmobil: Als Pionier unter den Crossovern ist der Qash-
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Auto seiner Klasse durchsetzte, ein beliebter Alleskönner.
Ein echter 4x4-Winterhit ist die höchste Ausstattungsvari-
ante Tekna (Fr. 38’790.–): Das Enteisen der Frontscheibe per
Knopfdruck oder das Heizen der Alcantara-Sitze sorgt für
viel Komfort, während das Allrad-System des 130-PS-Tur-
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Jetzt bei uns Probe fahren.

DIE 4x4 MODELLE VON MAZDA.
Mazda. Leidenschaftlich anders.

www.mazda.ch

Jakob Vogt AG 5234 Villigen
Telefon 056 284 14 16   Samstag 10 – 16 Uhr geöffnet   www.mazda-vogt.ch
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Die kalte Jahreszeit hat Einzug gehalten – auf den Strassen
liegt oftmals Laub. Da ist, speziell in Verbindung mit Schnee
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gieren zu können. Werden Tiere auf der Strasse oder in der
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Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
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all hin. Wenns dann aber wieder runter
geht, ist der Bremsweg bei allen derselbe.

Ein Herz für den Winter:
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stante Alarmstimmung sorgen: Ergäbe eine Blattkritik,
dass dieser paternalistische Ansatz auf unseren Auto-im-
Winter-Seiten etwas zuviel Raum einnimmt, so wäre sie
gerechtfertigt. Deshalb hier zum Schluss nach all der War-
nerei ein wenig Schwärmerei:
Wir haben ein Herz für den Winter, bringt er doch
Abwechslung in den oft tristen und eintönigen Auto-All-
tag. Wenn der Neuschnee unter den Reifen knirscht, die
Schneekristalle in der Sonne glitzern, wenn das Roll-
geräusch verschwindet, weil man wie auf Wolkenwatte
gebettet dahingleitet und sein Fahrzeug gefühlvoll durch
die stiebende weisse Pracht chauffiert, ist dies doch ein echt
ergreifendes Winter-Fahrgefühl.

Ihre Zufriedenheit ist unser Ziel!

Umiker – die Wäscherei GmbH Depot: 
Wambisterstrasse 4 Hämmerli-Areal
5412 Gebenstorf Seonerstrasse 37
Tel. 056 223 30 25 5600 Lenzburg

Natel 079 500 30 25 MO–FR 6.30-15.00 Uhr
www.waescherei-umiker.ch SA 8.00-12.00 Uhr

Vorzugskonditionen
an denVoegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Buckten . Dietlikon 
Fislisbach . Kleindöttingen . Langnau
a. Albis  . Lupfig . Matzendorf
Obermumpf  . Reinach . Rombach
Sarmenstorf   . Schinznach  Dorf
Schwaderloch . Stetten . Teufenthal
Unterentfelden . Volketswil .Wildegg
Windisch . Wohlen

Bestellen Sie noch heute Ihre Tankkarte
056 460 05 05 . www.voegtlin-meyer.ch

Mit unserer Karte auch an Weihnachten und Neujahr mobil!
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...und viel Glück 
im neuen Jahr!

  Schöneggstrasse 47, Brugg

  Telefon 056/441 12 83

  Fax 056/441 09 24

  Wir wünschen allen
 ein frohes neues Jahr!

Wir wünschen allen 
einen guten Rutsch 
ins 2018...		

Feuerungsfachmann mit Eidg. Fachausweis
Service + Reparaturen aller Oelbrenner

Oel- + Gasfeuerungen
Heizkesselauswechslungen

Neu + Umbauten
Sanitär

Mech. Boiler entkalken

2018

CLEAN & FINE
REINIGUNGEN
  5210 WINDISCH

                     DIE BESTEN
                 GLÜCKWÜNSCHE                   
                 FÜRS NEUEN JAHR! 
              LUCIA SULZER 079 639 07 36
                       Tel. 056 442 21 04   
                    lucia.sulzer@bluewin.ch

Thomas Hoffmann
Rebbergstrasse 281 • 5237 Mönthal

Tel. 056 450 05 45 • Natel 079 401 41 40
Fax 056 450 05 46

BEI UNS ERHALTEN SIE
TRADITIONELL FRISCHE 

UND VIELSEITIG EDLE 
DRUCKMEDIEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

Sanitär- und Heizungsanlagen, 
Badumbauten, Reparaturdienst

tel. 056 441 82 00
fax 056 441 11 61

wildischachenstrasse 36
5200 brugg
pams@sibold.ch
www.sibold.ch

Info Brugg 120x43  14.07.14  17:41  Seite 1

Für 2018 die besten Wünsche!

Aumattstrasse 5
5210 Windisch
Tel. 056/441 15 20
Fax 056/441 20 26

Revisionen von 
Benzin- und Dieselmotoren

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Schilplinstrasse 33
5201 Brugg
Tel. 056 441 40 45
Fax 056 441 40 65
www.kocher-heizungen.ch
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������������M. Müller 
   Aegertenstrasse 1 
   5200 Brugg 
   056 / 442 62 66  
    www.reifen-service.ch 

  

    

Ihr Partner für 
Reifen -Felgen - Batterien

Auch 2016 sorgen wir
für Ihre Sicherheit!

Auch 2018 sorgen wir
für Ihre Sicherheit!

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch

Schöne Festtage und 
viel Bewegung auch im neuen Jahr!

H. Gartmann
Gartenpflege + 
Gartenbau
Zelgliweg 4
5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 28 65
Natel 079 420 62 38

5417 Untersiggenthal 
Tel 056 210 10 55
www.hotz-gartenbau.ch

• Planung
• Beratung
• Ausführung

Das Gemüsebeet auf dem Balkon, die 
Blumen im Garten – das Bedürfnis 
nach Realem in einer Welt, in der das 
Virtuelle immer zahlreichere Lebens-
bereiche durchdringt, ist gross. Die 
digitale Revolution weckt unsere 
Sehnsucht nach Sinnlichem, nach orga-
nisch Wachsendem. Der Garten ist real, 
egal ob als exotische Oase oder Gemü-

selieferant. Im Garten wirken die Kräf-
te der Natur, er blüht und welkt, spen-
det Schatten, trägt das Gesicht der 
Jahreszeiten, hat Farbe und Struktur, 
Gewicht und Geruch. Nicht zuletzt ist 
er ein Ort der Entschleunigung und 
Selbstbesinnung.
Selbst für eine kleine Gartenfläche 
gibt es eine Vielzahl an Gestaltungs-

möglichkeiten. Nicht nur   Statuen, 
Naturstein-Stufen oder Wasserläufe 
machen einen Garten einladend und 
verleihen ihm Struktur – noch wich-
tiger ist die geschickte Wahl der 
Pflanzen. 
Klar ist: Mit etwas Geduld und 
Zuwendung kann sich auch der 
kleinste Garten zum spriessenden 

Paradies entfalten. Natürlich gilt es, 
den Aufwand für Unterhalt und Pfle-
ge zu bedenken. Schliesslich soll das 
Verweilen im Garten Freude machen, 
soll zum Betrachten und Geniessen 
einladen.
Darfs ein satt-grüner englischer 
Rasen sein?  Eine naturnahe Blumen-
wiese, in der viele Arten gedeihen? 

Oder wäre ein eigener (Schwimm-)
Teich  das non plus ultra? Ob roman-
tischer Garten-Pavillon,  elegant-ver-
spielte Gräserarten oder eine profes-
sionell angelegte Hecke: Die Profis, 
die sich auf dieser Seite empfehlen,  
realisieren Garten-Träume aus Lei-
denschaft zu ihrem Beruf– sie sagen: 
siehe Titel.
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Stoll Gartenbau GmbH
NEUBAUTEN

unsere Offerte – Ihr Gewinn

BÄUME + STRÄUCHER
schneiden/fällen zum Fixpreis

RASENSCHNITTE
Jahrespauschale

Tel. 079 678 05 96 Scherz

Aktuell: Rasen-Sanierungen / Rollrasen

G R E V I N K

G A R T E N

SCHINZNACH

gartenänderunggartenanlagengartenbächega

rtenbaugartenchemineegartendecorgartenfeu

erstellengartenideegartenkunstgartenmauern

gartenneuanlagengartenpergolagartenpflan

zengartenpflegegartenplanunggartenplatteng

artenräumegartenteichegartentraumgartentre

ppegartenunterhaltgartenbewässerunggarten

lichtgartenfestgartenfreudegartenbeetgarten

t e l e f o n   0 5 6   4 4 3   2 8   7 3
e-mail grevinkgarten@sunrise.ch

 Neuanlagen · Umänderungen · Unterhalt 

 Baumpflege · Renovationen · Rodungen

GARTENSERVICE ·  GARTENBAU

Alte Gasse 5 · 5107 Schinznach-Dorf
gartenbau-zulauf.ch · 056 443 02 11

 Neuanlagen · Umänderungen · Unterhalt 

 Baumpflege · Renovationen · Rodungen

GARTENSERVICE ·  GARTENBAU

Alte Gasse 5 · 5107 Schinznach-Dorf
gartenbau-zulauf.ch · 056 443 02 11

Florian Gartenbau 
062 867 30 00
www.florian-gartenbau.ch

Aktuell: Bäume und Sträucher schneiden
Planen Sie jetzt Ihren Schwimmteich!

Besuchen Sie unsere
neue Pflanzenausstellung auf 500m²

Villiger Gartenbau, Steinbruchstrasse 80, 5200 Brugg, 056 442 32 32
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schöne Festtage 
und ein erfolgreiches 2018!
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Carrosserie Bossert

5112 Thalheim

Natel 079 416 62 07
Mail  carrbossert@yetnet.ch

Weihnachtsferien: 27. 12. 2017 – 05. 01. 2018

Feine Brugger Jugendfestwürste
erhältlich am Di 30. Juni. / Mi 1. / Do 2. Juli

Jetzt ist Grillsaison!
Zum gepflegten  
Grillspass gehören
bekanntlich Spiesse.
Deshalb bieten wir feine
Rindfleisch-,
Schweinsfilet- oder
Holzgass-Spiesse
in div. Variationen an.
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Freudensteinstrasse 3 5200 Brugg
056 442 10 55
079 659 64 55

Maler Haefeli

S T E F A N S T Ö C K L I
I M M O B I L I E NTR E U H A N D

Bewirtschaftung/Verwaltung   Liegenschaften, Wohn- und Geschäftshäuser

Stockwerkeigentum                  Begründung von Stockwerk eigentum, 
Verwaltung von Stockwerk- und Miteigen -
tümer-Gemeinschaften

Erst-/Wiedervermietung            von Mietobjekten ver schiedenster Nutzung

Bauherrentreuhand/                  Realisierung, Koordination, Bauüber wachung,
Bauberatung                              Finanzcontrolling, Bauabrechnung

 Marketing/Verkauf                    von Einfamilienhäusern, Wohn- und
Geschäfts häusern, Grundstücken und Stock-
werkeigentum

Schätzungen                              von Liegenschaften verschiedenster Nutzung

Stöckli Immobilientreuhand AG  ·  Aarauerstrasse 52  ·  CH-5200 Brugg
Telefon 056 461 70 80 · Fax 056 461 70 81 · info@immostoeckli.ch
www.immostoeckli.ch

Seidenstrasse 3
5200 Brugg
056 460 02 60
info@aarbrugg.ch

Wir wünschen allen
Bruggerinnen und Bruggern
ein wunderschönes Jugendfest!

VERKAUF SCHÄTZUNGEN VERMIETUNGEN VERWALTUNGEN

Tag der offenen Tür
Samstag, 6. Juni 2009 9.00 bis 16.00 Uhr

Wir wünschen allen Kindern und Erwachsenen 
ein wunderschönes Jugendfest

Das HirtAccogli-Team

2015 ist ein
Vollmond-Jugendfest

Das gibts erst 2028 wieder!
(rb) - Der Kalender verräts: Am 2. Juli 2015 ist in der Nacht
vom Donnerstag auf den Freitag Vollmond – gleichzeitig
mit dem Brugger Jugendfest. Auf schönes Wetter set-
zend, würde das bedeuten, dass an diesem Tag das Feu-
erwerk und der Heimzug unter sehr hellem Nachthimmel
stattfindet und mit der Zusatzdekoration der Vollmond-
scheibe zu rechnen ist. Nichts Neues, kommt immer wie-
der mal vor, werden einige sagen. Dass dem nicht so ist,
zeigt ein Blick in den Kalender seit Juli 1900. 

Damals, am 12. Juli, war nämlich auch Vollmond am noch
am zweiten Juli-Donnerstag stattfindenden Jugendfest.
Bereits am 9. Juli 1903 passierte es schon wieder, dann
aber kam die grosse Pause – bis am 14. Juli 1927. Jetzt
glaubte der Beobachter, Regelmässigkeiten festzustellen,
denn gerade wieder drei Jahre später, am 10 Juli 1930, war
erneut Vollmond-Jugendfest.

Das Stadthaus Brugg im Vollmondglanz anfangs Juni 2015.

Unser Erfolg bedeutet Mehrwert für unsere Kunden. Auch im 
2014 profitierten unsere Kunden von tiefen Verwaltungskosten 
und von einer hohen Verzinsung (3.5 %).

Haben wir Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

FUTURA Vorsorge
Bahnhofplatz 9 · 5200 Brugg/AG 
Phone 056 460 60 70 · Fax 056 460 60 90
www.futura.ch · info@futura.ch

Unser Erfolg bedeutet Mehrwert für unsere Kunden. Auch im
2014 profitierten unsere Kunden von tiefen Verwaltungskosten

Mehrwert für unsere Kunden

Hightech Zentrum Aargau AG 
Badenerstrasse 13 | 5200 Brugg | Tel. 056 560 50 50 
info@hightechzentrum.ch | www.hightechzentrum.ch

Jugendfest und Hightech Zentrum:
Tradition trifft Innovation

NANOTECHNOLOGIE ENERGIETECHNOLOGIEINNOVATIONSBERATUNG

Danach sollten allerdings ganze 27
Jahre vergehen, bis am 17. Juli 1957
eine Übereinstimmung festgestellt
werden konnte. Und weitere 14 Jahre
lang musste man aufs nächste Voll-
mond-Jugendfest warten. 
Nachdem inzwischen der Spätsom-
merschulbeginn eingeführt worden
war und das Jugendfest auf den
ersten Donnerstag im Monat rutschte,
dauerte es gar 30 Jahre, bis Vollmond
und Jugendfest schliesslich am 5. Juli
2001 zeitlich zusammenfielen.
Und nun, kommenden Donnerstag, 2.
Juli 2015, ist es wieder soweit. Wir fei-
ern ein Vollmond-Jugendfest – um
danach 13 Jahre bis zum Nächsten am
6. Juli 2028 warten zu müssen.
Ist denn überhaupt etwas Besonderes
an diesem Vollmond-Jugendfest? Wur-
de markant mehr getüüschlet, getrun-
ken, geliebt und gestorben? Fragen, die
im Zeitalter der Studieneuphorie
eigentlich beantwortet werden müss-
ten. Oder lieber doch nicht? 
Ebenfalls eine interessante Feststel-
lung: Die Daten für ein Neumond-
Jugendfest sind noch seltener. Das
erste in der gleichen Berichtsperiode
gabs am 15. Juli 1920, das zweite am
8. Juli 1934. Mehr gab unsere Kalen-
deruntersuchung nicht her.

Astronomisches
Vollmond ist der Zeitpunkt, bei dem
Sonne und Mond in Opposition zuein-
ander stehen, also von der Erde aus
gesehen in entgegengesetzten Rich-
tungen. Der Mond befindet sich dabei
meist geringfügig über oder unter der
Ebene der Erdumlaufbahn (Ekliptik).
Liegt er zu diesem Zeitpunkt genau in
Höhe der Ekliptik, findet eine Mondfin-
sternis statt.
Der Gegensatz zum Vollmond ist Neu-
mond, wenn der Mond zwischen Son-
ne und Erde steht. In diesem Fall kann
es zu einer Sonnenfinsternis kommen.

Wir wünschen der Brugger Jugend
einen rassigen Sturmlauf,

eine tolle Büscheliwoche und
einen stimmungsvollen Rutenzug!

Rathausplatz 2  • 5201 Brugg
Tel. 056 441 53 53  •  forst@brugg.ch

Wir sind zuständig für
• Park- und Gartenholzerei 
• die Vermietung des Waldhauses im Bruggerberg 
• die Herstellung rustikaler Sitzgruppen

Wir freuen uns auf Ihr Telefon oder Mail

BÜHLER SCHREINEREI AG
Habsburgerstrasse 6
5200 Brugg
Tel. 056 441 20 70
Fax 056 442 33 12

buehler@schreinerei.ag
www.schreinerei.ag
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Wir wünschen Ihnen
harmonische Festtage 
und ein glückliches 
neues Jahr 2018
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«Eine Zeit der Freude»
Brugg: Seniorenweihnacht – lebendige Tradition seit 1929

(msp) - Zum 88. Mal schon lud die 
reformierte und die katholische Kirch-
gemeinde sowie der Stadtrat die in 
Brugg lebenden Seniorinnen und 
Senioren zur gemeinsamen Weih-
nachtsfeier. Dazu fanden sich am ver-
gangenen Mittwoch in der festlich 
dekorierten Turnhalle der Schulanlage 
Au-Lauffohr rund 155 Teilnehmende 
im Alter ab 75 Jahren ein. Verschickt 
wurden 953 Einladungen. Die Kollekte 
findet für den städtischen Weihnachts-
baum (siehe Seite 7) Verwendung.

An den langen mit Tannzweigen, 
grossen weissen Kerzen, roten Schog-
giherzli und «Zopfchnöpfen» dekorier-
ten Tischen haben bereits viele Gäste 
Platz genommen und sind in Gesprä-
che vertieft. Die beiden Weihnachts-
bäume links und rechts am Bühnen-

rand leuchten feierlich. Dazwischen 
machen sich die Mittelstufen-Schüler 
der Primarschulhäuser Au und Erle 
bereit fürs erste Lied: «Bald, bald isch 
Wienacht…» Strahlende Gesichter im 
Publikum, ob dem fröhlichen Gesang. 
Die rund 155 Gäste wurden von Mar-
grit Eichler, reformierte Kirchenpflege-
rin Brugg, begrüsst, unter ihnen 14 
Gäste, die das Alter 90 Jahre erreicht 
und überschritten haben.

Im Zeichen des Dankes und der Freude
Stadtrat Reto Wettstein hatte zwei 
Geschenke mitgebracht. Das eine, ein 
«Brugger» Glasteller aus Hergiswil, 
überreichte er zum Dank an Margrit 
Eichler. Sie hat die Seniorenweihnacht 
16 Jahre in Folge organisiert und 
moderiert und sucht nun eine Nachfol-
ge für diese Aufgabe. Als zweites 

«Geschenk» und unter grossem 
Applaus trat der scheidende Stadtam-
mann ans Mikrophon – einer seiner 
wohl letzten öffentlichen Auftritte. 
Die Weihnachtszeit sei nicht nur eine 
Zeit der Besinnung, sondern auch eine 
Zeit der Freude, betonte Daniel Moser. 
«Es war mir stets wichtig, meinen Mit-
menschen die Freude etwas näher zu 
bringen – die Freude am Leben, an 
unserer Umgebung, am Kleinen. 
Antoine de Saint-Exupéry schrieb: 
"Wahre Freude ist die Freude am 
Anderen". So hoffe ich, dass sie sich 
besonders hier und heute am Aus-
tausch mit anderen erfreuen können», 
so Daniel Moser.

Symbol Strohhalm
Nach dem Liedbeitrag «Esel lauf mit, 
Schritt für Schritt» (von Andrew 

Bond), erfreute Simon Meier, Gemein-
deleiter Pfarrei Brugg & Windisch, das 
Publikum mit einer tiefgründigen 
Weihnachtsgeschichte aus Mexiko. Sie 
erzählt von einem Hirten, der aus der 
Krippe einen Strohhalm mitgenom-
men hat. Der kleine Halm in seiner 
Tasche hielt von nun an die Erinnerung 
an das Jesuskind wach. Ein ganz und 
gar besonderer Schatz der zwar 
geknickt, aber niemals gebrochen 
werden kann. «Übrigens – ein geknick-
ter Strohhalm kann wieder glattge-
strichen werden, zum Beispiel mit auf-
munternden Worten oder einem 
Lächeln», so Simon Meier.

90 plus: Ehrung der ältesten Mitbür-
gerinnen und Mitbürger
Bevor ein feiner Zvieri gereicht wurde, 
ehrte Margrit Eichler 14 Seniorinnen 

und Senioren im Alter von 90 plus 
namentlich. Der älteste Teilnehmer 
war Willi Steinhauer, 95 Jahre alt.
Verdankt wurde ausserdem der Ein-
satz von Niklaus und Myrta Christen. 
Die beiden haben während 25 Jahren 
den Zvieri für die Seniorenweihnacht 
bereitgestellt. Nun hat das 69-jährige 
Wirtepaar in Thomas Steinhauer (Stei-
ni Bike) einen Nachfolger gefunden, 
der bereits tatkräftig in der Küche am 
Werk war. «Wir haben 40-Jahre lang 
gewirtet», meinte Myrta Christen 
gegenüber Regional. «Ab 1974 im 
"Brüggli" Vogelsang und später dann, 
ab 1981, haben wir das Restaurant 
Steinbruch, Lauffohr, übernommen. 
Wir haben Glück gehabt mit allem im 
Leben. Jetzt wünschen wir uns vor 
allem, gesund zu bleiben», so Myrta 
Christen.

Stadtrat Reto Wettstein überreicht Margrit Eichler zum Dank für ihren langjährigen Einsatz einen speziell für Brugg kreierten Glasteller. Der Mittelstufen-Schülerchor Au/Erle sorgte mit herzhaft gesun-
genen Weihnachtsliedern für strahlende Gesichter im Publikum. Die Gäste an der Seniorenweihnacht freuen sich über die Jugend auf der Bühne.

...und viel Glück 
im neuen Jahr!

Wir wünschen allen 
einen guten Rutsch 
ins 2018...		

2018

Te lefon 056 441 93 88 

Wir wünschen unseren Kunden und allen 
motorisierten Zweirad-Fahrern 

geruhsame Festtage und 
ein heiteres 2018!

Besuchen Sie unsere neue Werkstatt, 
lassen Sie sich von uns über die Neuheiten 

2018 informieren und beraten.

Wir wünschen unsern Kunden und Lieferanten allen 
 ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2018!

Riniken

Ihr Metallbauer aus der Region
wünscht allen viel Erfolg im 2018

056 461 77 50    Riniken
www.muellermetall.ch

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  
Gesegnete Festtage und ein glückliches neues Jahr!

 

 

Reizvolle Umgebung,  
erstaunliche Weine  

 

Von Tradition beflügelt 
 

 
 

Fachgeschäft               Verwaltung, Kellerei 
Scherzerstrasse 1, 5116 Schinznach-Bad     Trottenstrasse 1 B, 5107 Schinznach-Dorf 
Tel. 056 443 13 13         Tel. 056 463 60 20 
 
 

www.weinbaugenossenschaft.ch 
 

De Godi und sis Team 
wünscht allne frohi
Feschttäg und e guets Neus!
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Geniessen Sie unsere Weine in der Pizzeria
Wir wünschen allen ein unvergessliches Jugendfest

Brigitte und Stefan Käser, Tel. 056 450 14 88, www.baechlihof.ch

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest.
www .bewegungsraeume-brugg.ch 

Wir machen den Weg frei

Wenn Sie uns zu Ihrer ersten Bank machen, 
dankt es Ihnen die ganze Region.
Als Raiffeisen-Mitglied sind Sie nicht nur Kunde, sondern Mitbesitzer Ihrer Bank. 
Ihre Spareinlagen ermöglichen Kredite für lokale KMU und Hypotheken. 
Davon profitieren Sie und die Region. raiffeisen.ch/mitgliedschaft

Immer da, wo Zahlen sind.

Jetzt
Beratungstermin

vereinbaren.

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Oberdorfstrasse 8, 5107 Schinznach-Dorf

....... einfach Ferien!

Wir Reisearchitekten unterstützen Sie. So 

werden Ihre Ferien schon beim Planen zum Genuss!

Für Reisen in die Welt!

• Geschäfts- und/oder Privat-Reisen

• Vereins- oder  Incentive-Reisen

• Gruppen- oder Individual-Reisen

• nur Flugticktes oder Badeferien

• Kreuzfahrten oder Städtereisen

• Sprachaufenthalte oder Trekkings

ACAPA Reisen

5107 Schinznach-Dorf

Tel.: 056 44 33 221

info@acapa.ch 

www.acapa.ch

Ihr  Partner  für  Strom

Lupfig

Schinznach-Dorf

056 464 66 66 . www.leutwyler-elektro.ch

Inserat Vereinsheft 1_2_Seite_4F_Strom  31.03.17  13:57  Seite 1

Leutwyler Elektro
wünscht allen ein schönes Jugendfest

Ohne Strom kein Fest!

Kern Elektro AG . Vorstadt 8 .Brugg
056 460 80 80 . www.kern-ag.ch

Kern Elektro 
wünscht allen ein schönes Jugendfest

K Inserat 90_72_4F_Strom Jugendfest  27.05.13  08:49  Seite 1
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treier.ch

HOCHBAU  TIEFBAU GIPSEREI
Der Brugger Jugend

wünschen wir ein schönes Jugendfest!
Der Schinznacher Jugend wünschen

wir ein tolles Fest!

Viel Spass
beim Jugendfest!

Juragarage H.P. Märki-Widmer  
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 4431141

Off. Renault Vertretung  |  Verkauf  |  Eintausch
Reparaturen aller Marken  |  Abschleppdienst
H.P. Märki-Widmer Telefon 056 443 11 41
Ausserdorfstrasse 19 Fax 056 443 36 22
5107 Schinznach-Dorf www.juragarage.ch

Herzlich willkommen an 
unserer Frühlingsausstellung
vom 18., 19. und 20. März 2011

Der Schinznacher Jugend
ein frohes 

Jugendfest
und ein rassiges 

Seifenkistenrennen
wünscht

 

Reizvolle Umgebung,  

erstaunliche Weine  

 

Von Tradition beflügelt 

 

 

 

Fachgeschäft               Verwaltung, Kellerei 

Scherzerstrasse 1, 5116 Schinznach-Bad     Trottenstrasse 1 B, 5107 Schinznach-Dorf 

Tel. 056 443 13 13, Fax 056 443 15 74        Tel. 056 463 60 20, Fax 056 463 60 28 

E-Mail: laden@weinbaugenossenschaft.ch   E-Mail: info@weinbaugenossenschaft.ch 

 

www.weinbaugenossenschaft.ch 
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Auch am  Jugendfest Schinznach-Dorf willkommen 
im Schlaraffenland der Süssen und Brötli-Liebhaber!

Bäckerei-Konditorei Martin Lehmann
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 22 39
Filialen: Villigen + Birmenstorf + Windisch
Öffnungszeiten Windisch:
Mo - Fr 06.15-12.15 / 14.00 - 18.30 Uhr
Sa 06.30 - 15.00 Uhr

Viel  
Vergnügen

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Geschäftsstelle Schinznach-Dorf

Engagement heisst auch, gemeinsam zu feiern.

Wir wünschen der Schule Schinznach-Dorf ein 

unvergessliches Jugendfest.

www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Sorgt für Ihren Garten

• Neuanlagen • Umänderungen 
• Unterhalt • Baumpflege 
• Renovationen • Rodungen
Alte Gasse 5, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 02 11

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest.
www .bewegungsraeume-brugg.ch 

Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.

Der Schinznacher Jugend ein frohes
Jugendfest 

und ein rassiges 
Seifenkistenrennen 

wünscht die
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
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DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

2      grosse
  Marken

         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .

4

Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-Prämie von CHF 1’000 .– = CHF 28’900 .– . Abgeb . 
Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 41’400 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten 
Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 
24  Monate und 10’000  km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit 
Inverkehrsetzung vom 1 . Januar 2016 bis 29 . Februar 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

�ehr In�or�a�onen  
�n�en Sie au�

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Ba�en � �in�isch � �il�e�� � �nteren�el�en 

 �u��� � �arau � �o�bach � �at�en�or� � �olkets�il 
Schin�nach��or� � �einach �� � �lein���n�en
 Ste�en � �ohlen � �islisbach � Bir�enstor� ��

 �an�nau a� �lbis � �ber�u��� � Sar�enstor�
 �ietlikon � Teu�enthal � Sch�a�erloch � Basel 

92563 BK

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
2

2

 www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 0 ,5 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15 % , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate 
und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt  . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 21. Jan. 2015 bis 28. Feb. 2015 
oder bis auf Widerruf .

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.

... wünscht allen Wasserratten viele 
schöne Schwadertage in der neuen Badi Schinznach!
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

2      grosse
  Marken
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www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .
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Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-Prämie von CHF 1’000 .– = CHF 28’900 .– . Abgeb . 
Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 41’400 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten 
Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 
24  Monate und 10’000  km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit 
Inverkehrsetzung vom 1 . Januar 2016 bis 29 . Februar 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

�ehr In�or�a�onen  
�n�en Sie au�

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Ba�en � �in�isch � �il�e�� � �nteren�el�en 

 �u��� � �arau � �o�bach � �at�en�or� � �olkets�il 
Schin�nach��or� � �einach �� � �lein���n�en
 Ste�en � �ohlen � �islisbach � Bir�enstor� ��

 �an�nau a� �lbis � �ber�u��� � Sar�enstor�
 �ietlikon � Teu�enthal � Sch�a�erloch � Basel 

92563 BK

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
2

2

 www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 0 ,5 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15 % , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate 
und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt  . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 21. Jan. 2015 bis 28. Feb. 2015 
oder bis auf Widerruf .

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.

... wünscht allen Wasserratten viele 
schöne Schwadertage in der neuen Badi Schinznach!
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

2      grosse
  Marken

         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .
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Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-Prämie von CHF 1’000 .– = CHF 28’900 .– . Abgeb . 
Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 41’400 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten 
Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 
24  Monate und 10’000  km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit 
Inverkehrsetzung vom 1 . Januar 2016 bis 29 . Februar 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

�ehr In�or�a�onen  
�n�en Sie au�

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Ba�en � �in�isch � �il�e�� � �nteren�el�en 

 �u��� � �arau � �o�bach � �at�en�or� � �olkets�il 
Schin�nach��or� � �einach �� � �lein���n�en
 Ste�en � �ohlen � �islisbach � Bir�enstor� ��

 �an�nau a� �lbis � �ber�u��� � Sar�enstor�
 �ietlikon � Teu�enthal � Sch�a�erloch � Basel 

92563 BK

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
2

2

 www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 0 ,5 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15 % , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate 
und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt  . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 21. Jan. 2015 bis 28. Feb. 2015 
oder bis auf Widerruf .

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.

... wünscht allen Wasserratten viele 
schöne Schwadertage in der neuen Badi Schinznach!

Inserat 114x30mm = 4-spaltig 30 mm = Fr. 120.– + MwSt

unten:
Inserat 144x37 mm = 5-spaltig 37 mm= Fr. 185.– + MwSt

Inserat unten:
Inserat 174x45 mm = 6-spaltig 45 mm= Fr. 270.– + MwSt

(rb) - Sein erstes Jugendfest erlebte der 
heutige Regional-Verleger und -Redak-
tor Andres Rothenbach als Kindergärt-
ler. Er fungierte als Gärtner ganz rechts 
im Bild neben Christine Biland. Dann 
(von rechts, wie sie damals hiessen) 
Sandra Wernli, Tina Jäggi, Barbara 
Obrist, Monika Hartmann, Christian 
Fischer, Luzia sowie Kindergärtnerin 
Gabriela Richiger.

Das Schinznacher Jugendfest-
Programm auf einen Blick

Freitag, 30. Juni
18.00 Uhr:  Apéro für geladene Gäste mit Tonhäppchen der
                  Musikgesellschaft Schinzanch-Dorf in der
                  Mehrzweckhalle MZH
18.30 Uhr: Eröffnung Jugendfest mit Festrede und Zapfen-
                  streich (MZH)
18.45 Uhr: Primarschuldarbietungen und Verabschiedung 
                  der 6. Klässler (MZH)
19.45 Uhr: Darbietungen der Oberstufe (MZH)

                  Der Beizenbetrieb (bis 2h) und die Aktivitäten
                  auf der Feldschen (bis 23 h) starten um 17 Uhr.

Samstag, 1. Juli
09.30 Uhr: Besammlung der Schüler in Oberflachs
10.00 Uhr: Start Umzug beim Schulhaus Oberflachs (bei je-
                  dem Wetter). Die Route: Schulhaus Oberflachs-
                  Zelgli-Warmbachweg-Oberdorfstrasse-Unter
                  dorfstrasse-Gäbigasse-Schulhausstrasse.
14.00 Uhr: FreZ /Parcours-Workshop
15.00 Uhr: Trionettli-Musik für alle beim Primarschulhaus
16-17 Uhr: Trash Drums der Musikschule Schenkenberger-
                   tal (MZH)
17.15 Uhr:  «Kratzbürsten» – Streicherensemble der Musik-
                   schule Schenkenbergertal
17.30 Uhr: Roscha – Zauberer (MZH)
20.30 Uhr: Funk-Pop-Konzert der Scacchiapensieri (MZH)
21.45 Uhr: Prime CH-Hip-Hop Showcase in der Aula
22.30 Uhr: Disco mit DJ Sebi in der Aula (bis 01.30 Uhr)

                  Beizenbetrieb: von 11-02 Uhr
                  Buden auf der Feldschen: von10-02 Uhr

Sonntag, 2. Juli
09.15 Uhr: Ökumenischer Familiengottesdienst (Rebberg-
                   strasse beim Seifenkistenrennen (bei schlech-
                   tem Wetter in der kath. Kirche)
10.00 Uhr: Seifenkistenrennen
15.15 Uhr: Rangverlesen und Prämierungen

                  Beizenbetrieb beim Seifenkistenrennen
                  Buden auf der Feldschen 10-16 Uhr 

 

   
                                 
                    

 
                      Lisbeth und Dieter Keist 

        5107 Schinznach-Dorf 
                        056 443 12 31 

         
Erleben und geniessen 

Sie das Jugendfest 
 

 

www.hirzen.ch 
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treier.ch

HOCHBAU  TIEFBAU GIPSEREI
Der Brugger Jugend

wünschen wir ein schönes Jugendfest!
Der Schinznacher Jugend wünschen

wir ein tolles Fest!

Viel Spass
beim Jugendfest!

Juragarage H.P. Märki-Widmer  
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 4431141

Off. Renault Vertretung  |  Verkauf  |  Eintausch
Reparaturen aller Marken  |  Abschleppdienst
H.P. Märki-Widmer Telefon 056 443 11 41
Ausserdorfstrasse 19 Fax 056 443 36 22
5107 Schinznach-Dorf www.juragarage.ch

Herzlich willkommen an 
unserer Frühlingsausstellung
vom 18., 19. und 20. März 2011

Der Schinznacher Jugend
ein frohes 

Jugendfest
und ein rassiges 

Seifenkistenrennen
wünscht

 

Reizvolle Umgebung,  

erstaunliche Weine  

 

Von Tradition beflügelt 

 

 

 

Fachgeschäft               Verwaltung, Kellerei 

Scherzerstrasse 1, 5116 Schinznach-Bad     Trottenstrasse 1 B, 5107 Schinznach-Dorf 

Tel. 056 443 13 13, Fax 056 443 15 74        Tel. 056 463 60 20, Fax 056 463 60 28 

E-Mail: laden@weinbaugenossenschaft.ch   E-Mail: info@weinbaugenossenschaft.ch 

 

www.weinbaugenossenschaft.ch 
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Auch am  Jugendfest Schinznach-Dorf willkommen 
im Schlaraffenland der Süssen und Brötli-Liebhaber!

Bäckerei-Konditorei Martin Lehmann
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 22 39
Filialen: Villigen + Birmenstorf + Windisch
Öffnungszeiten Windisch:
Mo - Fr 06.15-12.15 / 14.00 - 18.30 Uhr
Sa 06.30 - 15.00 Uhr

Viel  
Vergnügen

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Geschäftsstelle Schinznach-Dorf

Engagement heisst auch, gemeinsam zu feiern.

Wir wünschen der Schule Schinznach-Dorf ein 

unvergessliches Jugendfest.

www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Sorgt für Ihren Garten

• Neuanlagen • Umänderungen 
• Unterhalt • Baumpflege 
• Renovationen • Rodungen
Alte Gasse 5, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 02 11

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest.
www .bewegungsraeume-brugg.ch 

Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!
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Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.
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Der Brugger Jugend

wünschen wir ein schönes Jugendfest!
Der Schinznacher Jugend wünschen

wir ein tolles Fest!

Viel Spass
beim Jugendfest!

Juragarage H.P. Märki-Widmer  
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 4431141

Off. Renault Vertretung  |  Verkauf  |  Eintausch
Reparaturen aller Marken  |  Abschleppdienst
H.P. Märki-Widmer Telefon 056 443 11 41
Ausserdorfstrasse 19 Fax 056 443 36 22
5107 Schinznach-Dorf www.juragarage.ch

Herzlich willkommen an 
unserer Frühlingsausstellung
vom 18., 19. und 20. März 2011

Der Schinznacher Jugend
ein frohes 

Jugendfest
und ein rassiges 

Seifenkistenrennen
wünscht

 

Reizvolle Umgebung,  

erstaunliche Weine  

 

Von Tradition beflügelt 
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Auch am  Jugendfest Schinznach-Dorf willkommen 
im Schlaraffenland der Süssen und Brötli-Liebhaber!

Bäckerei-Konditorei Martin Lehmann
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 22 39
Filialen: Villigen + Birmenstorf + Windisch
Öffnungszeiten Windisch:
Mo - Fr 06.15-12.15 / 14.00 - 18.30 Uhr
Sa 06.30 - 15.00 Uhr

Viel  
Vergnügen

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Geschäftsstelle Schinznach-Dorf

Engagement heisst auch, gemeinsam zu feiern.

Wir wünschen der Schule Schinznach-Dorf ein 

unvergessliches Jugendfest.

www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Sorgt für Ihren Garten

• Neuanlagen • Umänderungen 
• Unterhalt • Baumpflege 
• Renovationen • Rodungen
Alte Gasse 5, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 02 11

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest.
www .bewegungsraeume-brugg.ch 

Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.
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Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.

Der Brugger Jugend wünschen wir
ein schönes Jugendfest
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Sa 06.30 - 15.00 Uhr
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Geschäftsstelle Schinznach-Dorf

Engagement heisst auch, gemeinsam zu feiern.

Wir wünschen der Schule Schinznach-Dorf ein 

unvergessliches Jugendfest.

www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Sorgt für Ihren Garten

• Neuanlagen • Umänderungen 
• Unterhalt • Baumpflege 
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Alte Gasse 5, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 02 11

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest.
www .bewegungsraeume-brugg.ch 

Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!
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Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.
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Der Brugger Jugend

wünschen wir ein schönes Jugendfest!
Der Schinznacher Jugend wünschen

wir ein tolles Fest!

Viel Spass
beim Jugendfest!

Juragarage H.P. Märki-Widmer  
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 4431141

Off. Renault Vertretung  |  Verkauf  |  Eintausch
Reparaturen aller Marken  |  Abschleppdienst
H.P. Märki-Widmer Telefon 056 443 11 41
Ausserdorfstrasse 19 Fax 056 443 36 22
5107 Schinznach-Dorf www.juragarage.ch

Herzlich willkommen an 
unserer Frühlingsausstellung
vom 18., 19. und 20. März 2011

Der Schinznacher Jugend
ein frohes 

Jugendfest
und ein rassiges 

Seifenkistenrennen
wünscht

 

Reizvolle Umgebung,  

erstaunliche Weine  

 

Von Tradition beflügelt 
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Auch am  Jugendfest Schinznach-Dorf willkommen 
im Schlaraffenland der Süssen und Brötli-Liebhaber!

Bäckerei-Konditorei Martin Lehmann
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 22 39
Filialen: Villigen + Birmenstorf + Windisch
Öffnungszeiten Windisch:
Mo - Fr 06.15-12.15 / 14.00 - 18.30 Uhr
Sa 06.30 - 15.00 Uhr

Viel  
Vergnügen

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Geschäftsstelle Schinznach-Dorf

Engagement heisst auch, gemeinsam zu feiern.

Wir wünschen der Schule Schinznach-Dorf ein 

unvergessliches Jugendfest.

www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Sorgt für Ihren Garten

• Neuanlagen • Umänderungen 
• Unterhalt • Baumpflege 
• Renovationen • Rodungen
Alte Gasse 5, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 02 11

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest.
www .bewegungsraeume-brugg.ch 

Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.
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Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.

Der Schinznacher Jugend 
wünschen wir ein tolles Fest

9

treier.ch

HOCHBAU  TIEFBAU GIPSEREI
Der Brugger Jugend

wünschen wir ein schönes Jugendfest!
Der Schinznacher Jugend wünschen

wir ein tolles Fest!

Viel Spass
beim Jugendfest!

Juragarage H.P. Märki-Widmer  
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 4431141

Off. Renault Vertretung  |  Verkauf  |  Eintausch
Reparaturen aller Marken  |  Abschleppdienst
H.P. Märki-Widmer Telefon 056 443 11 41
Ausserdorfstrasse 19 Fax 056 443 36 22
5107 Schinznach-Dorf www.juragarage.ch

Herzlich willkommen an 
unserer Frühlingsausstellung
vom 18., 19. und 20. März 2011

Der Schinznacher Jugend
ein frohes 

Jugendfest
und ein rassiges 

Seifenkistenrennen
wünscht

 

Reizvolle Umgebung,  

erstaunliche Weine  

 

Von Tradition beflügelt 

 

 

 

Fachgeschäft               Verwaltung, Kellerei 

Scherzerstrasse 1, 5116 Schinznach-Bad     Trottenstrasse 1 B, 5107 Schinznach-Dorf 

Tel. 056 443 13 13, Fax 056 443 15 74        Tel. 056 463 60 20, Fax 056 463 60 28 

E-Mail: laden@weinbaugenossenschaft.ch   E-Mail: info@weinbaugenossenschaft.ch 

 

www.weinbaugenossenschaft.ch 

g

Auch am  Jugendfest Schinznach-Dorf willkommen 
im Schlaraffenland der Süssen und Brötli-Liebhaber!

Bäckerei-Konditorei Martin Lehmann
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 22 39
Filialen: Villigen + Birmenstorf + Windisch
Öffnungszeiten Windisch:
Mo - Fr 06.15-12.15 / 14.00 - 18.30 Uhr
Sa 06.30 - 15.00 Uhr

Viel  
Vergnügen

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Geschäftsstelle Schinznach-Dorf

Engagement heisst auch, gemeinsam zu feiern.

Wir wünschen der Schule Schinznach-Dorf ein 

unvergessliches Jugendfest.

www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Sorgt für Ihren Garten

• Neuanlagen • Umänderungen 
• Unterhalt • Baumpflege 
• Renovationen • Rodungen
Alte Gasse 5, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 02 11

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest.
www .bewegungsraeume-brugg.ch 

Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!
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Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.
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wünschen wir ein schönes Jugendfest!
Der Schinznacher Jugend wünschen

wir ein tolles Fest!

Viel Spass
beim Jugendfest!

Juragarage H.P. Märki-Widmer  
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 4431141

Off. Renault Vertretung  |  Verkauf  |  Eintausch
Reparaturen aller Marken  |  Abschleppdienst
H.P. Märki-Widmer Telefon 056 443 11 41
Ausserdorfstrasse 19 Fax 056 443 36 22
5107 Schinznach-Dorf www.juragarage.ch

Herzlich willkommen an 
unserer Frühlingsausstellung
vom 18., 19. und 20. März 2011

Der Schinznacher Jugend
ein frohes 

Jugendfest
und ein rassiges 

Seifenkistenrennen
wünscht

 

Reizvolle Umgebung,  

erstaunliche Weine  

 

Von Tradition beflügelt 
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Auch am  Jugendfest Schinznach-Dorf willkommen 
im Schlaraffenland der Süssen und Brötli-Liebhaber!

Bäckerei-Konditorei Martin Lehmann
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 22 39
Filialen: Villigen + Birmenstorf + Windisch
Öffnungszeiten Windisch:
Mo - Fr 06.15-12.15 / 14.00 - 18.30 Uhr
Sa 06.30 - 15.00 Uhr

Viel  
Vergnügen

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Geschäftsstelle Schinznach-Dorf

Engagement heisst auch, gemeinsam zu feiern.

Wir wünschen der Schule Schinznach-Dorf ein 

unvergessliches Jugendfest.

www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Sorgt für Ihren Garten

• Neuanlagen • Umänderungen 
• Unterhalt • Baumpflege 
• Renovationen • Rodungen
Alte Gasse 5, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 02 11

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest.
www .bewegungsraeume-brugg.ch 

Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.
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Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.

Der Brugger Jugend wünschen wir 
ein schönes Jugendfest
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Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!
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Wir wünschen ganz Brugg ein schönes Jugendfest!
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Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.
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HOCHBAU  TIEFBAU GIPSEREI
Der Brugger Jugend

wünschen wir ein schönes Jugendfest!
Der Schinznacher Jugend wünschen

wir ein tolles Fest!

Viel Spass
beim Jugendfest!

Juragarage H.P. Märki-Widmer  
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 4431141

Off. Renault Vertretung  |  Verkauf  |  Eintausch
Reparaturen aller Marken  |  Abschleppdienst
H.P. Märki-Widmer Telefon 056 443 11 41
Ausserdorfstrasse 19 Fax 056 443 36 22
5107 Schinznach-Dorf www.juragarage.ch

Herzlich willkommen an 
unserer Frühlingsausstellung
vom 18., 19. und 20. März 2011

Der Schinznacher Jugend
ein frohes 

Jugendfest
und ein rassiges 

Seifenkistenrennen
wünscht

 

Reizvolle Umgebung,  

erstaunliche Weine  

 

Von Tradition beflügelt 

 

 

 

Fachgeschäft               Verwaltung, Kellerei 

Scherzerstrasse 1, 5116 Schinznach-Bad     Trottenstrasse 1 B, 5107 Schinznach-Dorf 

Tel. 056 443 13 13, Fax 056 443 15 74        Tel. 056 463 60 20, Fax 056 463 60 28 

E-Mail: laden@weinbaugenossenschaft.ch   E-Mail: info@weinbaugenossenschaft.ch 

 

www.weinbaugenossenschaft.ch 
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Auch am  Jugendfest Schinznach-Dorf willkommen 
im Schlaraffenland der Süssen und Brötli-Liebhaber!

Bäckerei-Konditorei Martin Lehmann
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 22 39
Filialen: Villigen + Birmenstorf + Windisch
Öffnungszeiten Windisch:
Mo - Fr 06.15-12.15 / 14.00 - 18.30 Uhr
Sa 06.30 - 15.00 Uhr

Viel  
Vergnügen

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Geschäftsstelle Schinznach-Dorf

Engagement heisst auch, gemeinsam zu feiern.

Wir wünschen der Schule Schinznach-Dorf ein 

unvergessliches Jugendfest.

www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Sorgt für Ihren Garten

• Neuanlagen • Umänderungen 
• Unterhalt • Baumpflege 
• Renovationen • Rodungen
Alte Gasse 5, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 02 11

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest.
www .bewegungsraeume-brugg.ch 

Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH
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Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.

Der Brugger Jugend wünschen wir 
ein schönes Jugendfest

Wir wünschen allen unseren Kunden 
unbeschwerte Feiertage, einen guten Rutsch ins neue Jahr 

und stets eine gute Fahrt auf sicheren Strassen.
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Zeitung für den Bezirk Brugg
und die Nachbargemeinden

Erscheint wöchentlich am Donnerstag/
Freitag in den Haushaltungen im Bezirk 
Brugg sowie in den Gemeinden
Birmenstorf, Brunegg, Gebenstorf, Hol­
derbank und Turgi.
Auflage: 22’500 Exemplare
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Ernst Rothenbach (rb)
Marianne Spiess (msp)
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Seidenstrasse 6, Postfach 745, 5201 Brugg
056 442 23 20  /  info@regional-brugg.ch
www.regional-brugg.ch

Lupfig  Tel. 056 450 01 81

SANIBURKI
www.saniburki.ch

Stadt Brugg  informiert über Fusion
Auf Dienstag, 16. Januar 2018, 19 Uhr lädt die Stadt 
Brugg alle Interessierten ins Salzhaus ein zu einer 
Infoveranstaltung über den geplanten Zusammen-
schluss der Einwohnergemeinden Schinznach-Bad 
und Brugg. Dies, damit sich die Stimmberechtigten 
ein Bild machen können über den vom Einwohner-
rat wie der Einwohnergemeinde Schinznach-Bad 
genehmigten Fusionsvertrag, über den das Volk am  
4. März 2018 abzustimmen hat.

Neujahrsempfang der 
Stadt Brugg im Salzhaus

Traditionell laden die Stadt Brugg und 
die Kulturgesellschaft des Bezirks 
Brugg ein zum Neujahrsempfang ins 
Salzhaus. Dieser findet statt am Mon-
tag, 1. Januar 2018, um 16 Uhr. Frau 
Stadtammann Barbara Horlacher 
wird die Neujahrsansprache halten. 
Für die musikalische Umrahmung sor-
gen Take Four mit vorzüglichem Kam-
merjazz. Im Anschluss an den offiziel-
len Teil sind alle eingeladen, gemein-
sam auf ein erfolgreiches, glückliches 
neues Jahr anzustossen und sich aus-
zutauschen über Vergangenes und 
Pläne für die Zukunft.

Es war uns eine grosse Freude, mit Ihnen unser 125-Jahr-Jubiläum 
zu feiern. Ein herzliches Dankeschön für Ihr Engagement an der 
MeischterGMEIND und Ihren Besuch am Tag der off enen Tür.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit und ein gutes 
neues Jahr. Vom Freitag, 22.12.17 ab 16.15 Uhr bis am Mittwoch, 3.1.18 
um 7.30 Uhr bleiben unsere Büros geschlossen. 

Im Notfall erreichen Sie unseren Störungsdienst jederzeit unter der 
Telefonnummer 056 460 28 28.

���� – ����

IBB Energie AG
Gaswerkstrasse 5, 5200 Brugg
Telefon 056 460 28 00

Frohe Festtage & 
Herzlichen Dank

Es war uns eine grosse Freude, mit Ihnen unser 125-Jahr-Jubiläum 

(rb) - Es gibt sie seit 1875, die Samm-
lung städtischer Weihnachtsbaum in 
Brugg. Sie ist eine der ältesten Wohl-
tätigkeitseinrichtungen für sozial 
benachteiligte Kinder in Brugg. Ins 
Leben gerufen wurde sie damals von 
einer Gruppe von «Gesangesfreun-
den», die der «dürftigen Jugend» eine 
«musikalischdramatische Abendun-
terhaltung» offerieren wollte. Zudem 
wurde gesammelt, um diese ärmeren 
Kinder zu beschenken. 

Geben macht selig...
Brugg: Städtischer Weihnachtsbaum am Montag, 25. Dezember, 17 Uhr, in der Stadtkirche Brugg

wird von Interims-Kommissionspräsi-
dent Titus Meier entfacht.

Geben macht selig...
Die aktuell handelnde Kommission des 
städtischen Weihnachtsbaums verfolgt 
in Zusammenarbeit mit den Sozialen 
Diensten der Stadt Brugg die gleichen 
Ziele wie seinerzeit die «Gesanges-
freunde», nur erhalten heute «Kinder 
aus wirtschaftlich bescheidenen Ver-
hältnissen» eine Barspende. Und um 

dieses Geld zusammenzubringen, fin-
det die Spendenaktion statt.

Geben kann man aufs Bankkonto der 
AKB Brugg
IBAN: CH24 0588 1038 7954 5000 0,
Konto-Nr. 387954-50.

Die Sozialen Dienste der Stadt Brugg 
(056 461 76 63) lassen einem auch 
gerne einen Einzahlungsschein 
zukommen. 

Brugg Regio: Verabschiedung 
verdienter «Funktionäre»

Schlusssitzung 2017 im Berufsbildungsheim Neuhof, Birr

Glänzende Eiszeit im Brugger Pic
Die Acoustic X-Mas-Tour 2017

Die Feier beginnt am Montag, 25. 
Dezember, 17 Uhr. Gestaltet wird sie 
dieses Jahr vom Chor der Bezirksschule 
Brugg unter der Leitung von Simon 
Moesch, zusammen mit Stadtpfarrer 
Rolf Zaugg.
Fester Bestandteil der Feier, die in der 
rund 700 Leute fassenden, meist voll 
besetzten Stadtkirche über die Bühne 
geht, ist jeweils das spektakuläre Ent-
zünden der Weihnachtskerzen über 
eine Zündschnur oder Lunte. Diese 

Die «Glänzende Eiszeit» zieht durch 
die Deutschschweiz und macht am 
Freitag, 22. Dezember, im Brugger 
Jugendhaus Picadilly Station. 

Die Rampensäue Hielo (Bild unten), 
die Aufsteiger One Day Remains und 
die Verwandlungskünstler Bonny 
and the Groove Cats haben sich für 
die kommende Weihnachtszeit 
etwas ganz Besonderes überlegt: 
Mit exklusiven Sets akustischer Inter-
pretationen eigener und Cover-
Songs im Gepäck nehmen sie alle mit 
auf eine besondere Reise. Die Rock-
musiker lassen sich von einer ganz 
neuen Seite erleben Persönlich, 
ungewöhnlich melancholisch und 
pur – ganz ohne Schnickschnack.
Hielo spielen Pop-Punk, Disco Punk 
und haben die Bühne zu lieben gelernt. 
Sie  wollen ganz nach oben. Mit Acou-
stic Versionen alter wie auch unveröf-
fentlichter Tracks lassen die Schaffhau-
ser ihren weichen Kern durchschim-
mern und verzaubern Herzen.

One Day Remains treten mit Alternati-
ve Pop-Rock auf. Die drei Musiker sind 
Ausnahmetalente. Ihr Leben haben sie 
dem musikalischen Schaffen verschrie-
ben. Für Bonnie and the Groove Cats 
sind Live-Shows ein alter Hut. Eine aku-
stische Umsetzung ihrer Songs ist gera-
de die richtige Herausforderung, um 
das Jahr erfolgreich abzuschliessen. 
Man werde (Ohren-)Zeuge, wie 
Rock’n’Roll, R’n’B und Soul auf Akustik 
treffen und das Gemüt erschüttern.
Sich vom Weihnachtsstress erholen 
und sich verzaubern lassen, heisst die 
Devise. Die akustischen Umsetzungen 
versprechen einen einmaligen Abend 
in einer aussergewöhnlichen Atmo-
sphäre. Tiefgang vorprogrammiert  
also Freunde einpacken und akustische 
Klänge aus der Heimat geniessen.
Unterstützt werden die Headliner Bands 
von lokalen Insidern wie Inshimoore in 
Brugg, die Power Metal bieten.

22. Dezember 2017, Piccadilly, Brugg, 
Doors 19 Uhr, Show 20 Uhr, Ticket Fr. 15.–. 

(mw) - Im Rahmen der Schlusssitzung der Pla-
nungsgruppe Brugg Regio wurden demissionie-
rende Kräfte mit Worten und Präsenten geehrt.

Aus dem Vorstand von Brugg Regio scheiden die 
in ihren Gemeinden von ihren Posten zurücktre-
tenden Ammänner Markus Büttikofer (Birr), 
Peter Plüss (Bözberg), Rolf Senn (Gebenstorf), 
Cordula Soland (Remigen), Hansedi Suter (Habs-
burg), Hans Vogel (Scherz, wegen Fusion mit Lup-
fig per 1. Januar 2018) aus. In Brugg schaffte Vize-
ammann Andrea Metzler die Wiederwahl nicht, 
und in Villnachern beendet Gemeinderat Donat 

Gubler seine Amtszeit. Sie alle durften die ver-
diente Reverenz für ihre im Verband Brugg Regio 
geleisteten Dienste entgegennehmen, die für die 
Sitzung entschuldigten Vorstandsmitglieder 
Andrea Metzler, Rolf Senn und Hans Vogel aller-
dings in absentia. 
Ebenfalls aus dem Vorstand wurden Brugg-Regio-
Präsident Daniel Moser (demissionierender Stadt-
ammann Brugg) und Vizepräsident Jakob Bau-
mann (zurücktretender Gemeindeammann Remi-
gen) von Richard Plüss verabschiedet. Der bisher als 
«Co-Vizepräsident» tätig gewesene Lupfiger 
Ammann kandidiert im Hinblick auf die  am 10. 
Januar 2018 stattfindende Sitzung als Präsident. 
Daniel Moser sprach zum Abschluss der von rund 
30 Personen (darunter Grossräte aus dem Bezirk 
Brugg) besuchten Versammlung Verena Rohrer 
für ihre Ende September 2017 beendete fünfein-
halbjährige, von zahlreichen Aktivitäten gepräg-
te Tätigkeit als Geschäftsstellenleiterin von 
Brugg Regio den besten Dank aus. Am 1. Oktober 
hat der ebenfalls anwesende Thilo Capodanno 
ihre Nachfolge angetreten. Den Ausklang des 
Sitzungsabends bildete ein reichhaltiger Apéro 
aus der Neuhof-Küche.

Würdigung für jahrelangen Einsatz (v. l.): Hansedi Suter, Peter Plüss, Verena Rohrer, Daniel Moser, 
Cordula Soland, Jakob Baumann, Markus Büttikofer und Donat Gubler (von links).
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Oben links der alte Bauernhof, der vor dem rechts Richtung Villnachern anschliessenden, 1830 erbauten «Aarhof» (da wurde Bundesrat Edmund Schulthess geboren) erstellt worden war. Der Hof diente 
in den letzten Jahren als Trödlerladen (unten links) und wurde immer baufälliger. Letztlich erwarb ihn die Werthmüller Immobilien AG und baute ihn zurück (oben rechts), um Platz zu schaffen für die 
moderne, gut ins Landschaftsbild gefügte Überbauung.

Wohnen in Wallbach ist attraktiv
Baustellen-Zmittag im fortgeschrittenen Rohbau der Werthmüller Immobilien AG

(rb) - Anfangs Dezember trafen sich 
die Handwerker zum Baustellen-
schmaus: zusammen mit Unterneh-
mer Heinz Werthmüller von der 
Werthmüller Immobilien AG, Vill-
nachern, und Architekt François Liau-
det (ebc energie- & baucouaching 
gmbh,  brugg) im bereits im Rohbau 
fertiggestellten  Minergie-zertifizier-
ten Mehrfamilienhaus im Schinz-
nacher Ortsteil Wallbach.

An diesem, die Aufrichte ersetzenden 
Anlass betonte Heinz Werthmüller, 
«hier wächst Schönes», dabei auf die 
gute Qualität und die fairen Preise der 

sieben entstehenden Wohnungen 
hinweisend.
François Liaudet seinerseits schilderte 
gegenüber Regional die Situation und 
den Ausbau der Eigentumswohnun-
gen, die als Besonderheit Sichtbeton-
decken aufweisen. Diese kann der 
zukünftige Eigentümer – es sind noch 
zwei Wohnungen zu haben – so belas-
sen oder sie in verschiedenen Tönen 
lasieren.
Betreffend Parking erwähnte Liaudet, 
dass man das Gebäude in eine Wanne 
gestellt und deshalb auf eine Unter-
kellerung samt Unterflurgarage ver-
zichtet habe. Es würden genügend 

Parkplätze in Carports und im Freien 
zur Verfügung gestellt. Die Keller und 
das mit Waschturm und Trog ausge-
stattete Reduit der einzelnen Einhei-
ten sind in der Wohnung integriert 
und direkt vom grosszügigen Entrée 
her erschlossen. 

Schicker Ausbau, tolle Aussicht
Insgesamt entstehen eine Attikawoh-
nung sowie drei 4½-Zimmer- und drei 
3½-Zimmer-Eigentumswohnungen, 
die alle mit Lift hindernisfrei erschlos-
sen sind und durch ihren nach Süden 
ausgerichteten Wohnbereich und Bal-
kon bestechen. Raumaufteilung, Aus-

stattung und Energieversorgung (jede 
Wohnung verfügt über eine eigene 
Komfortlüftung) entsprechen hohen 
Standards; die Heizung samt zentraler 
Wasseraufbereitung erfolgt über eine 
Erdsonden-Wärmepumpe.
Mit dem ummauerten Vorgelände 
und den Carports ist ein interessanter 
Innenraum gestaltet worden. Von den 
grossen Balkonen und den Fenster aus 
geniesst man einen unverbaubaren 
Blick Richtung Naherholungsgebiet 
Auenlandschaft Aare sowie auf die 
Berge und das Schenkenbergertal.
Das Mehrfamilienhaus steht auf dem 
Gelände eines ehemaligen Bauernhau-

ses im Weiler Wallbach, Ortsteil der 
Gemeinde Schinznach, die durch den 
öffentlichen Verkehr gut erschlossen 
ist. Die Bushaltestelle liegt in 100 
Metern Gehdistanz. Das 2300 Seelen-
Dorf mit rund 1250 Arbeitsplätzen 
liegt am Rande des Naherholungsge-
biets Schenkenbergertal. Wer sich 
fünf bis zehn Minuten wandernd Rich-
tung Norden in die Jurawälder 
bewegt, ist unvermittelt und unge-
stört in der freien Natur, die von Wild, 
aber nicht Touristen bevölkert wird. 
Mehr dazu unter

www.werthmueller.ch

Ist mit Rente gut wirklich alles gut?
Bözer Neujahrstheater Januar 2018

(mj) - Bereits zum 87. Mal wird das traditi-
onelle Bözer Neujahrstheater in der Turn-
halle Bözen aufgeführt. Dieses mal gibts 
keine Komödie, aber eine Farce erster 
Güte zu sehen und zu hören.

Ob die Auswahl des Stücks «Rente gut – 
Alles gut» mit dem fortgeschrittenen Alter 
des Theaters etwas zu tun hat? Gewiss 
nicht. Das traditionelle Vereinstheater in 
Bözen erfreut sich grosser Beliebtheit bei 
Jung und Alt.  Im Gegensatz zu anderen 
Vereinstheatern verfügt das Theater 
Bözen über viele junge Spielerinnen und 
Spieler. Talente wurden früh integriert 
und konnten sich in den letzten Jahren 
unter der Führung des kreativen Regisseur 
Stefan Rüthi gut weiterentwickeln. Ent-
sprechend positiv, ja begeisternd waren 
die Kritiken der letzten Jahre.
Im neuen Jahr lädt das Theater Bözen zur 
rasanten Farce «Rente gut – Alles gut» ein. 
Ein unbescholtener Angestellter verliert 

seinen Job. Sein Untermieter wandert 
nach Kanada aus. Durch einen Irrtum auf 
dem Amt wird dessen Arbeitslosenunter-
stützung weiter ausbezahlt und vom Ver-
mieter kühl kassiert. In der Folge erfindet 
er Dutzende von hilfsbedürftigen Hausbe-
wohnern, für welche er Renten und Unter-
stützungsbeiträge ergaunert. Als eines 
Tages ein Beamter des Sozialamtes vor der 
Türe steht, beginnt eine aberwitzige Ver-
wechslungs- und Verwandlungsgeschich-
te (Probenbild unten). Wortspiele folgen 
sich Schlag auf Schlag.
Die Aufführungen in der Turnhalle Bözen: 
1. Januar 2018,14 und 20.15 Uhr sowie am 
5., 6. und 13. Januar 2018 um 20.15 Uhr. 
Am 1., 6. und 13. Januar öffnen die Türen 
bereits ab 18.30 Uhr, und es erwarten die 
Gäste feine Menüs vor dem Theaterver-
gnügen. Nach dem Theater lädt die neu 
gestaltete Theaterbar und die Theater-
lounge zum Verweilen ein.
Reservationen: www.theater-boezen.ch

22 Personen finden Schutz und Pflege
Pflegezentrum Süssbach AG eröffnet Demenzabteilung

Ende November 2017 konnte die Bau-
kommisson des Projektes Akkord die 
neu erstellte Demenzabteilung und in 
Teilen die Aussenanlage von den beauf-
tragten Architekten und Unterneh-
mern übernehmen. Es gab bei der Bau-
abnahme keine gravierenden Mängel 
zu beklagen, was für eine seriöse Hand-
werkerarbeit spricht.

In den nächsten Wochen gilt es nun, die 
speziellen Räumlichkeiten der Demenz-
abteilung einzurichten und das Perso-
nal auf die herausfordernde Arbeit zu 
schulen. Ab Mitte Februar 2018 stehen 

dann 22 der insgesamt 220 Pflegeplätze 
für die Bewohnerinnen und Bewohnern 
mit Demenz und anderen kognitiven 
Einschränkungen sowie psychischen 
Störungen in der neu erstellten, separa-
ten Station zur Verfügung. Am Sams-
tag, 10. Februar 2018, steht am Tag der 
offenen Tür die neue Abteilung allen 
interessierten Personen zur Besichti-
gung offen. Schon heute heisst der Stif-
tungs- und Verwaltungsrat alle Bewoh-
nerinnen und Bewohnern der Stadt und 
Region ganz herzlich willkommen (sie-
he Inserat auf der ersten Seite).
Die Bauarbeiten auf der Ostseite der 
Fröhlichstrasse (ehemaliges Bezirksspi-
talsind unter anderem mit dem Neubau 
des Pflegetraktes und dem Einbau der 
Demenzabteilung im Haus C abge-
schlossen. Auf der Westseite wird zur-
zeit das ehemalige Alterszentrum in 
zweckmässige Alterswohnungen 
umgebaut, die bereits ab Mitte 2018 
bezogen werden können. Diese «Bau-
stelle» steht unter der Leitung der 
Schönegg Brugg AG.

Gewichtige Rücktritte aus dem Stif-
tungsrat
Nach Ablauf der vierjährigen Amts-
periode kommt es im Stiftungsrat auf 
Ende Jahr zu etlichen Änderungen:
Rolf Alder, Präsident seit dem 
1.10.2005, tritt zurück. Weiter haben 
den Rücktritt eingereicht:
Dr. med. Christian Keller, Brugg (seit 
2006) und Rolf Stierli, (seit 2006), 
Hausen. Zudem verlassen Massimili-
ano Vezzoli (seit 2012), Remigen, 
und Carmen Stahel (seit 2014), Böz-
berg, den Stiftungsrat. Für das gros-
sartige Engagement in einer schwie-
rigen Zeit dankt der Stiftungsrat den 
ausretenden Stiftungsräten ganz 
herzlich.
Der Stiftungsrat Gesundheit Region 
Brugg setzt sich ab 1.1.2018 gemäss 
untenstehender Tabelle zusammen. 
Der Stiftungsrat konstituiert sich 
anlässlich der ersten Sitzung im 
neuen Jahr selber (Präsident/Vize-
präsident). 

Hanspeter Müller, Geschäftsführer

Dampfschiff Brugg mit Irish 
Connection-Stubete

Auch dieses Jahr hält im Dampfschiff das 
irische Lebensgefühl Einzug. Mit Irish Folk 
«unplugged» im lockeren, sessionmässi-
gen Rahmen mischt sich an diesem Sams-
tagabend, 23. Dezember, eine ganze Ban-
de quirliger und lebensfreudiger Musike-
rinnen und Musiker unter das Dampf-
schiff-Publikum. Alle bringen jahrelange 
musikalische Erfahrung aus verschiedenen 
Bands mit, heute spielen sie vorwiegend 
traditionelle irische Musik. Als «Irish Con-
nection» fühlen sie sich der grünen Insel 
und ihrer Musik verbunden. Eigentlich 
sind sie gar keine Band, sondern eine mehr 
oder weniger definierte Gruppe von Musi-
ker/innen aus der Irish Folk Szene, welche 
sich regelmässig in einem öffentlichen 
Lokal zu einer gemeinsamen Session trifft. 
Das verspricht ein bodenständiger Musik-
genuss und eine ausgelassene Runde im 
Dampfschiff zu werden – natürlich mit 
Guinness like in Ireland!

Ab 19 Uhr Bar | ab 19.30 Uhr Start Stubete | ca. 
23.30 Uhr Ende Stubete, Irischer Sound mit DJ 
Pee | Kollekte + Guinness für die Musiker wäh-
rend des Anlasses.

 

 

 
 
Stiftungsrat 2014 – 2017 Stiftungsrat 2018 - 2021 Bereich Bemerkungen 
    
Reto Wettstein 
Brugg 

Reto Wettstein 
Bürgende Gemeinde 

Stadtrat 
Brugg 

Stellt sich für eine weitere Amts-
periode zur Verfügung 

 Dr. Leo Geissmann 
Bürgende Gemeinde 

Vizeammann 
Brugg 

Neu ab 1.1.2018 
SR 

 Marianne Möckli 
Bürgende Gemeinde 

Gemeinderätin 
 Villnachern 

Neu ab 1.1.2018 
SR 

 Tonja Kaufmann 
Bürgende Gemeinde 

Vizeammann 
Hausen 

Neu ab 1.1.2018 
SR  

 Marianne Erne  
Bürgende Gemeinde 

Gemeinderätin 
Riniken 

Neu ab 1.1.2018 
SR 

Franz Hollinger 
Brugg 

Franz Hollinger  Recht Stellt sich für eine weitere Amts-
periode zur Verfügung 
SR 

Otto Suhner 
Bözberg  

Otto Suhner  Wirtschaft Stellt sich für eine weitere Amts-
periode zur Verfügung 
SR 

 Dr. Thomas Stüssi Gesundheit 
 

Neu ab 1.1.2018 
SR  

Der Stiftungsrat konstituiert sich anlässlich der ersten Sitzung im neuen Jahr selber (Präsi-
dent/Vizepräsident).  

Die abtretenden Stiftungsräte wünschen dem neuen Rat Erfolg und viel Gefreutes. 

 

 

NAMENS DER STIFTUNG GESUNDHEIT REGION BRUGG 

Rolf Alder, Präsident 
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Theo Wernli (rechts) beschenkt Rundholzlieferant Heinz Däster. Rechts zeigt der Transporteur, wie man mit entsprechen-
dem Holzkran und den zwischen 2 bis 3 Tonnen schweren Fichtenstämmen fachgerecht umgeht.

Mit immenser Freude und Begeisterung zeigten sich die eleganten Tänzerinnen und Tänzer in den verschiedensten Stilen.

Letzter Langholztransport von Heinz Däster
Theo Wernli Fensterbau, Thalheim, bleibt beim Schweizer Holz

(rb) - Gegen halb drei am Donnerstag-
nachmittag letzter Woche fuhr der 
Veltheimer Heinz Däster bei der Fens-
terfabrik Theo Wernli AG in Thalheim 
vor. Sein Spezialtransportwagen war 
schwer beladen mit speziellen Fichten-
stämmen aus Schweizer Holz. 60 Jahre 
lang hatte der Familienbetrieb Däster 
den Thalner Fensterbauer als Holz-
händler mit diesen ausgesuchten 
Stämmen beliefert. Nun verkauft 

Heinz Däster das Fahrzeug und über-
nimmt im Familienbetrieb andere Auf-
gaben – nicht ohne von Vater Theo und 
Sohn Bernhard Wernli beim Holzlager 
mit einem Präsent verabschiedet wor-
den zu sein.

Theo Wernli: «Wir produzieren aus  
diesen Rundhölzern mittels moderner 
Maschinen Profile für unsere bewähr-
ten Holzfenster. Die Teile werden auf 

der computergesteuerten Fertigungs-
strasse verarbeitet und danach in 
Handarbeit zu Fenstern zusammenge-
baut. Schliesslich werden sie durch 
unsere versierten Monteure vor Ort 
eingebaut.» Und  Bernhard Wernli hält 
fest: «Wir werden natürlich auch in 
Zukunft selber Schweizer Holz sägen 
und verarbeiten. Heinz Däster als Holz-
händler wird uns noch vereinzelt und 
auf Wunsch spezielle Stücke liefern.» 

www.wernli-fensterbau.ch  5112 Thalheim AG  056 / 443 12 15

Fensterbau
Holzbau
Schreinerei

gute Unterhaltung
Wir wünschen Ihnen

  Schweizer Qualitätsfenster

 aus dem Aargau,

produziert in Thalheim   Schweizer Qualitätsfenster

aus dem Aargau,

produziert in Thalheim

 

 
 
 

Einladung zur Informationsveranstaltung 
Zusammenschluss Brugg - Schinznach-Bad 
 
Der Einwohnerrat hat an seiner Sitzung vom 1. Dezember 2017 dem Vertrag über den 
Zusammenschluss der Einwohnergemeinden Brugg und Schinznach-Bad zugestimmt. Am 
4. März 2018 wird das Geschäft den Stimmberechtigten der Stadt Brugg zur Abstimmung 
unterbreitet. 
 
Um die Einwohnerinnen und Einwohner von Brugg über das Zusammenschlussprojekt zu 
informieren, lädt der Stadtrat die Bevölkerung ein auf 
 

Dienstag, 16. Januar 2018, 19.00 Uhr, ins Salzhaus, Brugg. 
 
Die Einwohnerratsvorlage, den Zusammenschlussvertrag und weitere Dokumente finden 
Sie im Internet unter www.stadt-brugg.ch (auf "Zusammenschlussprojekt" klicken). 
 
Der Stadtrat freut sich auf eine rege Teilnahme. 
 
 Der Stadtrat 
 

Bözbergtunnel: 2020 fahren die
ersten Züge durch den 4 m-Korridor

«Durchbruch-Feier» auf der Effinger Seite
(rb) - Ob Durchstich, Durchbruch oder Spatenstich – manch-
mal steht man dabei im Pflotsch. So auch vergangenen 
Freitagabend, als die offizielle Durchbruchfeier beim SBB-
Bözbergtunnel auf der Effinger Seite gefeiert wurde. Das 
350 Millionen-Projekt dient dazu, mit dem so genannten 4 
Meter-Korridor in Richtung Nord-Süd (Totalinvestition Fr. 
710 Mio. Fr.) in Zukunft noch mehr Güter von der Strasse auf 
die Schiene zu verlagern.

Darüber sprachen am Anlass mit längerer Verspätung 
wegen Zugsproblemen – die wartenden Gäste hielten sich 
bei böigem Wind und Niederschlägen aller Art mit heissen 
Marroni und Glühwein warm und scharten sich um die gas-
befeuerten Heizpilze – der Aargauer Bau-und Verkehrsdi-
rektor Stephan Attiger (fror mit, weil schon da...), Peter 
Flüglistaler (Bundesamt für Verkehr), Ruedi Büchi (SBB Inf-
rastruktur) und Michail Stahlhut (SBB Cargo). 
In der halbstündigen Diskussion setzte sich Stephan Attiger für 
mehr und besseren Lärmschutz ein, verlaufe doch mit etwa 90 
km der längste Abschnitt des künftigen 4 m-Korridors nördlich 
der Alpen im Aargau. Zudem verlangte er eine angemessene 
Anbindung beim schnellen Personenverkehr und strich heraus: 
«Wir wehren uns dagegen, dass die Züge im Aargau einfach 
durchfahren.»
Michail Stahlhut seinerseits rechnete vor, dass inskünftig 
statt 200'000 rund 400'000 Lastwagen durch den Bözberg-
tunnel huckepack transportiert würden, was eine Einspa-
rung von vier bis acht Millionen Tonnen CO2 bedeute. Für 
Peter Füglistaler ist der neue Tunnel sichtbares Zeichen der 
Verlagerungspolitik. Auf den Fahrplanwechsel 2020 hin 
werde auch der Transport von Sattelschleppern mit einer 
Aufliegerhöhe von 4 Metern möglich.
Nach der Gesprächsrunde betätigten die Referenten den Buz-
zer, der das Feuerwehr freigab. Dieses symbolisierte den Durch-
stich, der bereits am 29. November erfolgt war, aus Sicherheits-
gründen aber unbefeiert blieb (Regional 49 vom 7. Dezember, 
Seite 8). Es folgte eine Filmprojektion auf dem Bohrkopf der 
Tunnelbohrmaschine, die im Zeitraffer das Geschehen seit dem 
Beginn der Bohrung im März 2017 zusammenfasste – bis zum 
von den Bau- und Bohrleuten gefeierten Durchstich.
Danach erfolgte der Aufbruch ins Festzelt, das sinnigerweise 
gegenüber dem alten, leider schon lange nicht mehr betriebe-

nen Restaurant Bahnhof am ebenfalls stillgelegten Bahnhof 
Effingen aufgestellt worden war.

Wie geht es weiter?
Durch die neue 2,7 km lange Doppelspur-Röhre, die parallel 
zum bestehenden, nun als Versorgungsstollen genutzten  
Tunnel verläuft, können künftig alle europaweit gängigen 
Umschlagbehältnisse transportiert werden. Im kommenden 
Jahr erstellt Generalunternehmer Implenia die fünf Querver-
bindungen, den gesamten Innenausbau sowie die beiden Tun-
nelportale. Danach werden der Rohbau fertiggestellt und die 
Bahntechnik mit Deckenstromschiene und einer festen Fahr-
bahn eingebaut. Die ersten Züge fahren ab Ende 2020 durch 
den neuen Bözbergtunnel.
Im 2020 muss dafür auch der Tunnel (184m) vor dem ehemali-
gen Bahnhof Villnachern 4m-Korridor-tauglich umgebaut wer-
den. Die Bauzeit ist mit vier Monaten veranschlagt, die Kosten 
werden sich auf gegen acht Millionen Franken belaufen.

Unter den Heizpilzen wärmte der Glühwein zusätzlich. Im 
Hintergrund der als Leinwand präparierte Bohrkopf.

Die blau umrandete Parzelle 645 gehört den Veltheimer Ortsbürgern und kann 
nun mit ins ganze Ausbeutungsprojekt mit einbezogen werden.

Deutliches Ja zum Vorvertrag
Ortsbürger bringen ihre Parzelle ins Abbauverfahren der JCF ein

Vom «Coiffeurschritt» zu Swing und Tango 
Brugg: Classroom Dance: Lektionen fürs Leben

(rb) - Was vor begeistertem Publikum im 
voll besetzten Salzhaus so leicht daher-
kam, war das Resultat harter, aber den-
noch freudvoller Arbeit. In den Klassen-
zimmern der Fünftklässler von Evi Barmet 
und den Sechstklässlern von Barbara 
Gabathuler wurden im Rahmen des Pro-
jektes «Dancing Classrooms» nach den 
Sommerferien in 18 Lektionen insgesamt 
neun Tänze einstudiert und ihre kulturel-
len Hintergründe kennen gelernt.

Möglich gemacht hatte diese Premiere – 
die beiden Klassen aus dem Stapferschul-
haus waren die ersten im Aargau, die das 
innovative Projekt realisierten – «Kultur 
macht Schule» des Kantons, die «Julius 
Stäbli'sche Stiftung Brugg» und die Stadt 
Brugg. Bemerkenswert: Am Tanzabend 
im Salzhaus waren sämtliche Mitglieder 
der Stäbli-Stiftung vor Ort, um den Vor-
führungen zu applaudieren; darunter 
auch Stadtammann Daniel Moser.

Tanzen statt / und Turnen
Der Verein «Dancing Classrooms» ist 
1994 in New York gegründet worden 
mit dem Ziel, tänzerisch-spielerisch 
mehr Bewegung in die Klassenzimmer 
zu bringen sowie das Gemeinschafts-
gefühl beim Üben und den Respekt 
gegenüber dem anderen Geschlecht zu 
stärken. 

Der «Classroom» im Falle der 5. und 6. 
Primar Stapfer war das Trainingscenter 
der Boxer des Box-Klub Brugg in der 
Hallwyler-Turnhalle. Die Tänzerinnen 
und Tänzer zeigten sich im Salzhaus fit 
und anmutig, mal auch etwas linkisch, 
aber stets hochkonzentriert und mit 
strahlenden Gesichern.

Das «gewusst wie» gelernt
Das grossartige Programm führte unter 
der Leitung der «Callerin» Janine Bredan-
ger die zahlreichen Interessierten in neun 
Tänze ein. Den Auftakt machte der Mer-
engue aus der Dominikanischen Repub-
lik. Wie Füchse glitten die Paare zum USA-
Foxtrott und danach dem jazzigeren 
Swing über die Bühne. Die fünf Buchsta-
ben des leidenschaftlichen argentini-
schen T-A-N-G-O symbolisieren die fünf 
Schritte des «Basic-Tango». Europa stand 
im Zeichen der lüpfigen Polka, der Rum-
ba symbolisierte Kuba und der Tanz aller 
Tänze, der Walzer natürlich, liess an den 
Wiener Opernball denken. Dazwischen 
und am Schluss wurden Line-Dances mit 
Country-, Folk- und Pop-Hintergrund 
getanzt. Und dann war «Jugendwahl»! 
Die Schülerinnen und Schüler holten sich 
Eltern, Verwandte, Freunde, Politiker, 
Lehrerinnen  aufs Parkett und tanzten 
mit ihnen unter tosendem Beifall der 
«Mauerblümchen» um die Wette.

Danach gabs ein köstliches Buffet mit fei-
nen Sachen aus den Küchen der internati-
onalen Schülergemeinde.

Die Initiative von Eva Bamert und Barbara 
Gabathuler, die Unterstützungen Materi-
eller und ideeller Art und vor allem der 

Einsatz der vom Tanzen begeisterten Kin-
der zeigten, wie Schule auch sein kann. 
Mehr unter     www.dancingclassrooms.ch

Zustand 2016
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= Grenzverlauf der Parzelle Nr. 645, Veltheim

(rb) - «Ich bin überrascht und erfreut 
über das klare Abstimmungsresultat 
von 37 zu 7 für den Steinbruch-Vorver-
trag, wie ihm die Veltheimer Ortsbürger 
zugestimmt haben», sagte am Sonntag 
Gemeindeammann Ulrich Salm zu Regi-
onal. Die Ortsbürgergmeind hatte erst 
mit Vertretern der Jura-Cement-Fab-
riken einige Verständnisfragen klären 
können, bevor die JCF-Leute den Saal 
verliessen und die 44 von 135 Veltheimer 
Ortsbürgern rege zu diskutieren began-
nen. Für Salm waren die beschränkten 
Immissionen und die deutlich bessere 
finanzielle Abgeltung entscheidend. 

Ortsbürger hauptsächlich aus der Velthei-
mer Au sahen das anders und monierten 
für eine Ablehnung. Schliesslich obsiegte 
der gemeinderätliche Antrag mit besag-
tem Resultat. Nun gehe es, so Salm, Schritt 
für Schritt weiter, über die Auensteiner 
Ortsbürgergemeinde bis zum Mitwir-
kungsverfahren für beide Gemeinden und 
zur Beschlussfassung über die Nutzungs-
planänderung Ende 2018. Definitiv fallen 
dürfte der Entscheid 2020. Mehr darüber 
und die ganze Problematik der für die JCF 
dringend nötigen Abbaubewilligung war 
im Regional Nr. 50 von letzter Woche auf 
der ersten Seite zu lesen.
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Praxis Stapferstrasse Brugg AG: von und für Frauen
Vier Gynäkologinnen decken das ganze Spektrum der Frauenheilkunde ab

(rb) - Vorausschauend haben der gastro-
enterologisch interessierte Internist Chris-
toph Urech und die Gynäkologin Cornelia 
Urech-Ruh ihre Nachfolge geregelt. Wäh-
rend Christoph Urech altershalber bereits 
Ende Oktober seine Tätigkeit einstellte, 
hört  seine Frau Cornelia Urech Ende Jahr 
auf (sie arbeitet weiterhin am im Kinder-
wunschzentrum Baden-Dätwil). Schon 
seit 1992 zeichnete sich die Entwicklung 
zum Zentrum für Frauenheilkunde ab. 
Nun werden vom 1. Januar 2018  an im 
«Doktorhaus» an der Stapferstrasse 32 in 
Brugg die vier Frauenärztinnen Dr. Christi-
ne Flaig Rhonheimer (auch in der Allge-
meinen Inneren Medizin tätig), Dr. Rebec-
ca Königsdorfer, Dr. Simone Kobler und 
Dilek Gugelmann wirken. 

Ein kurzer Blick in die Geschichte: An der 
Stapferstrasse 50 begann im Dezember 
1947 Dr. Armin Urech seine Tätigkeit als 
Arzt. Im Frühling 1956 eröffnete er seine 
Praxis an der Stapferstrasse 32. In diesem 
1905 erbauten Haus wirkte vorher der 
renommierte Brugger Jurist und Politiker 
Dr. Alfred Keller.
1983 übernahm Sohn Christoph Urech die 
Praxis. 1990/91 realisierte er mit Architekt 
René Stoos (†) einen Anbau, in dem Corne-
lia Urech-Ruh eine Gynäkologiepraxis ein-
richtete und den Grundstein zur Gruppen-
praxis legte. Bereits im Oktober 1992 stiess 
mit Christine Flaig eine Fachärztin für All-
gemeine Innere Medizin und Frauenheil-
kunde hinzu. Im Sommer 2014 kam als 
zusätzliche Gynäkologin Simone Kohler 

ins Haus – und ab Oktober 2016 waren in 
der Praxis Stapferstrasse Brugg AG mit der 
neu hier wirkenden Frauenärztin Rebecca 
Königsdorfer vier Spezialistinnen und 
Christoph Urech als Internist tätig.
Neu ab 2018 ist die Fachärztin Gynäkologie 
und Geburtshilfe Dilek Gugelmann im 
Team, das von den fünf Medizinischen 
Praxis-Assistentinnen Myriam Diethelm 
(Leitende MPA), Muriel Suter, Nicole 
Knecht,Tanja Steiner und Vera Küenzi 
unterstützt wird.

Da ist guter Rat nicht teuer...
Diese Praxis, das zeigt schon die Form der 
Aktiengesellschaft, ist ein wirtschaftliches 
Unternehmen im Sektor Gesundheitswe-
sen. In der Praxis wird zudem Deutsch, 
Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch 
und Türkisch gesprochen. Das Spezielle 
daran ist, dass alle vier Frauen als Gynäko-
loginnen wirken. «Von uns hat aber jede 
quasi ein Steckenpferd, eine Spezialität», 
erklärt Rebecca Königsdorfer. «Bei mir ist 
es die  operative Gynäkologie und Geburts-
hilfe sowie Mamma-Diagnostik, bei Chris-
tine Flaig das Internistische, bei Simone 
Kobler die Reproduktionsmedizin und 
gynäkologische Endokrinologie und bei 
Dilek Gugelmann die Geburtshilfe. Natür-
lich sind wir alle fürs gesamte Spektrum 
der Frauenheilkunde zuständig, aber bei 
Problemen können wir uns konsiliarisch 
von Tür zu Tür untereinander austau-
schen», führt sie aus.
Die umfassende Beratung und Beglei-
tung in Gesundheit und Krankheit 

sowie die durch laufende Weiterbil-
dung à jour gehaltene Fachkompetenz 
zählen – und zahlen sich aus, weil alles 
unter einem Dach angeboten wird, was 
sich kostendämpfend auswirkt.
Die vier Ärztinnen geben als Vertrau-
enspersonen ihren Patientinnen die 
Gewissheit, in menschlich schwierigen 
Situationen gut aufgehoben und bera-
ten zu sein – sie können sich wohlfühlen 

und dürfen darauf vertrauen, von moti-
vierten Fachfrauen betreut zu werden.

Praxis Stapferstrasse Brugg AG
Stapferstr. 32, Brugg; Tel. 056 441 21 31
info@praxisstapferstrasse.ch
www.praxisstapferstrasse.ch
Terminvereinbarungen nur telefonisch 
(Mo - Fr 8-11 und 13.30 -16.30 Uhr)
offen: Mo - Fr 8 - 12 und 13.30 - 17.30 Uhr

Adventskonzert der Musikschule 
Laufenburg in Ittenthal

(as) - In der wunderschön dekorierten 
und von Kerzen beleuchteten Kirche 
von Ittenthal spielten am letzten Mitt-
woch Schülerinnen und Schüler der 
Musikschule Region Laufenburg (auch 
Remigen ist Mitglied) besinnliche Weih-
nachtslieder. J. S. Bach, die Titelmelodie 
aus «Drei Nüsse für Aschenputtel, Kum-
baya my Lord und  Let it snow waren nur 
einige der von Solisten oder in Gruppen 
vorgetragenen beschwingten aber auch 
feierlichen Stücke. Zwischendurch wur-
den Gedichte vorgetragen. Die vielen 
Konzertbesucher genossen die ruhige 
und festliche Stimmung und liessen sich 
so auf die bevorstehenden Weihnachts-
tage einstimmen.

Brugger Hallenbad ist geöffnet:
Über die Feiertage ist das Brugger 
Hallenbad wie folgt geöffnet: 24. und 
25. Dez. geschlossen; 26. Dez. von 9.30 
bis 18 Uhr; 27. bis 30. Dezember 2017 
normale Öffnungszeiten; 31. Dez. von 
9.30 bis 16 Uhr; 1. Jan. 2018 geschlos-
sen; 2. Jan. 2018 von 9.30 bis 16 Uhr.

«Kern» zeigt Leuchten, Leuchtmittel, Haushalts-
maschinen und ermöglicht auch Koch-Events

Vor der Eröffnung des Showrooms der Kern Elektro AG, Brugg

Hinten Cornelia Urech-Ruh und Christoph Urech.
Vorne von links: Christine Flaig, Dilek Gugelmann, Rebecca Königsdorfer und 
Simone Kobler

Aargauische Kantonalbank, Bahnhofstrasse 23, 5200 Brugg, Tel. 056 448 95 95, www.akb.ch

Vielen Dank
         Wir wünschen Ihnen
    frohe Weihnachten 
      und danken herzlich
 für Ihr Vertrauen.

Roger Friedli

Pascal Kunz

David Lauber

Simon Probst

Nicolas Stähli

Rolf Leu

Kevin Villiger

Dennis Bissong

Daniel Osterwalder

Yvonne Schleuniger

Dobrina Gothuey

Silvia Mutter

Estelle Nardo

Damiano Formica

Kopikaan Naganathan

Daniel Tancredi

Erich Leimgruber

Claudio Fedrizzi

Antonino Vecchio

Daniela Vögeli

Fabienne Fundneider

Edgar Maurer

Marianne Leonetti

Claudio Del Sole

Markus Christen

Edith Lisibach

Jessica Wirth

Susanne Deppeler

Marco Schiavone

Urs Umbricht

Jürg Kaufmann

Marvin Schmid

Aline Saladin

Lukas Müller

Jeremia Rosolen

Andreas Schreiber

Cornelia Angliker

Roger Indermaur

Thomas Zollinger

Isabelle Schlegel

Joris Widmer

Francesco Perpignano

Sacha Hasler

Pascal Schaffner

Daniela Previti

David Kramer

Ueli Bugmann

Karin Erne

Therese Ruch

Jürg Frey

Christoph Kühne

Flavia Waldmeier
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Entgegen dem Ladensterben in Brugg 
kündigt Giuseppe Caruso, Geschäfts-
führer der Kern Elektro AG, an, dass im 
kommenden Frühjahr an der Vorstadt 8 
in Brugg ein Showroom mit weiteren 
Nutzungsmöglichkeiten eröffnet wird. 

Es wird ein ganz neues Konzept sein, wel-
ches nicht an das alte Konzept des frühe-
ren Kern-Ladens im Neumarkt Brugg erin-
nern soll. Eine Auswahl spezieller Leuch-
ten für den Privat- und Gewerbebereich 
sowie Leuchtmittel – entsprechende Bera-

tung inbegriffen –  werden angeboten. Es 
sollen auch Grosshaushaltsgeräte wie 
Backofen, Waschmaschinen und Tumbler 
im Showroom präsentiert und fachkundig 
an den Kunden gebracht werden. 
Eine eigene Ausstellungsküche mache 
dann sogar einen Koch-Event im kleinen 
Rahmen erlebbar, stellt Giuseppe Caruso 
fest. Der grosse Raum diene zudem künf-
tig auch als Sitzungs- und Beratungsraum. 
Die fixen Öffnungszeiten ermöglichen es, 
individuelle Beratungstermine im Show-
room durchführen zu können. Nach 

Abschluss der Umbauarbeiten wird die 
Eröffnung am Tag der offenen Türe im 
kommenden Frühjahr mit der Bevölke-
rung ausgiebig gefeiert werden.

Im Bild rechts der Showroom an der Vor-
stadt 8

Ihr Partner für Strom

Kern Elektro AG . Vorstadt 8 .Brugg
056 460 80 80 . www.kern-ag.ch

Wir wünschen allen fröhliche Weihnachten!
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Top Ausstattung: 
– Stufenloser CVT-Automat
– Navigationssystem
– LED / Bi-Xenon Scheinwerfer
– Keyless Go
– Bremsassistent
– Klimaautomatik
– Pearl Metallic
– Swiss-Protect-Paket

FAHRSPASS AUF ENGSTEM RAUM 
WHITE STAR AUTOMAT

* Winteraktion vom 1.12.17 – 30.1.18 Space Star Style 1.2 Automat, 80 PS, CHF 13‘500.– inkl. MwSt, CHF 5490.– Rabatt, inkl. Metallic 
Farbe, Ablieferungspauschale und Protect Paket 1, Normverbrauch: 4.1l/100km, CO2-Emissionen 99g/km, CO2-Emissionen aus der Treib-
stoff und/oder der Strombereitstellung 22g/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Durchschnitt aller verkauften Neuwagen CH 134g/km

** Leasing: 5.1% Nominal Zins, Laufzeit 48 Monate, 10‘000km/Jahr, Anzahlung 1000.–, Leasingrate 199.–/Mt. exkl. obligatorischer 
Vollkasko-Versicherung. Es wird keine Finanzierung gewährt, falls sie zur Überschuldung des Leasingnehmers führt.

28%
Neupreis CHF 18’990.– / Ihr Preis ab CHF 13’500.–
my-first-Diamond Ausstellungsrabatt CHF - 5’490.–
my-first-Diamond Aktionsleasing ab CHF 199.–**

my-first-diamond.ch

Rabatt* 
 bis 30.1.2018

«Wundertüte» aus der Konfettispalter-Gugge
Fasnachtsumzug Brugg am 18. Februar mit fast 50 Teilnehmenden

«Wir mussten bis am Wahlsonntag warten, bis wir das 
Sujet kreieren konnten», hielt Thomas Steini Steinhauer, 
Konfettispalter-Beisitzer und Umzugsorganisator, fest. 
Das hier trotz aller Sexismus-Allüren publizierte Teil mit 
der Wundertüte, die von einer Hexe samt Besen geritten 
wird, lässt aus des Füllhorns Öffnung das schulterfreie Bild 
unserer neuen First Lady, der Frau Stadtammann Barbara 
Horlacher quellen. Sie scheint zu lächeln, geheimnisvoll 
wie Mona Lisa einst – vielleicht aber fühlt sie sich im mit 
dem Brugger Wappen verzierten Sack, oder Scarnuz, oder, 
so meint Bebbi, Gugge ganz einfach eingeengt. Da wäre 
dann das aus der Puppe Schlüpfen eines Schmetterlings 
wohl die attraktivste Interpretation. «Wir wissen, dass so 
Sujets stets auf Begeisterung und Ablehnung stossen, aber 
wir sind davon überzeugt», stärkt sich Steini selber den 
Rücken. De Bebbi findet zumindest die Absicht lässig, den 
aktuellen Stand der Dinge mit der «Wundertüte 2018» zu 
definieren.

In knapp zwei Monaten ist Fasnacht
«Jetzt werden die Plaketten produziert; im Januar sagen 
wir dann mehr darüber», findet Steini, der sich freut, wie 
viele Anmeldungen für den Fasnachtsumzug der Konfetti-
spalter eingetroffen sind. «Wir wollen attraktive Gruppen, 
die zu unseren Bedingungen ihren Brugger Auftritt gestal-
ten. Das heisst beispielsweise keine silbernen, kaum von der 
Strasse zu bringenden Konfetti und keine Plastikschnitzel, 
welche Gartenbesitzer, die das Zeug nicht aus ihren Anla-
gen bringen, verärgern. Zudem bevorzugen wir Gruppen, 
die das Publikum mit einbeziehen», erklärt der Fasnächtler 
zwei Monate vor dem Umzug, der am Sonntag, 18. Februar 
2018 über die Bühne geht. Wie die Eröffnung am Donners-
tagabend aussieht, wieviele Hexen unterwegs sein werden 
und was sich die Värslischmitte alles einfallen lässt, wird im 
neuen Jahr kommuniziert. Bis dahin kann man sich genü-
gend Gedanken machen über diese «Wundertüte».

Wikipedia meint: Tüte bezeichnet in Deutschland allge-
mein verformbare Transportbehälter aus Papier, Kunst-
stoff oder anderen biegsamen Materialien zur Aufnahme 
von Lebensmitteln, losen kleineren Gegenständen und 
pulverförmigen Materialien.
Bebbi meint: Eine Wundergugge wäre ihm lieber gewe-
sen, denn Tüten erinnern an das Zunftwesen von ennet 
dem Rhein, auch an die Konfettispalterzunft, an Fasching 
statt Fasnacht halt. 
Aber Thomas Steini Steinhauer und seiner Crew gefällts 
– und das ist recht so, denn das Lob gebührt denjenigen, 
die was tun.

bebbi - «Das ist ja ein Kondom», sagte die AZ-Journalistin. 
Nein, das ist wie ein verpuppter Schmetterling», trug der 
Generalanzeiger-Mann bei – und der Bebbi sieht eher ein 
Reagenzglas, die alte VW-Blumenvase oder eine frühere 
Wasserglacé zum Rausdrücken  vor sich. Für die Konfetti-
spalter Brugg aber ist es das offizielle Fasnachtssujet 
«Wundertüte 2018».

Einer Berufskollegin und Freundin zum Gedenken

Lis Frey – weltoffen im
Kleinen wie im Grossen

In Emmen, auf dem Weg zu einer Ver-
nissage, ist Lis Frey-Müller, in der 
Region weitherum bekannt als Lokal-
journalistin, Weitgereiste und 
Geschichtenerzählerin, im Alter von 
83 Jahren tragisch durch einen Ver-
kehrsunfall ums Leben gekommen. 
Vor drei Jahren hatte sie ihre Zelte 
hier in Brugg und im Birrfeld abge-
brochen, um – «die letzte Spitzkehre 
ist in Sicht» schrieb sie mir damals – 
nach Emmen LU zu ziehen. Dort lebt 
ihre Tochter und die Enkelin, mit der 
sie sehr verbunden war. Sie fand sich 
erstaunlich schnell zurecht in diesem 
«stadtähnlichen Gross-Dorf», dessen 
ÖV sie ebenso zu schätzen wusste wie 
die Einkaufsmöglichkeiten, die Nähe 
zur Kulturstadt Luzern und den Blick 
auf den Pilatus.
1969 lernte ich sie kennen, die Frau 
Frey aus Birr, Mutter zweier Kinder 
(den Sohn Peter verlor sie später bei 
einem schweren Autounfall), kriti-
sche Berichterstatterin und intime 
Kennerin der Birrfelder Verhältnisse. 
Sie stellte das dar, was man unter 
einer wirklichen Lokalredaktorin zu 
verstehen hat: Verständnis und pro-
funde Kenntnis der Umstände vor 
Ort, die nötige Unverfrorenheit, aber 
auch die Diskretion, die es braucht, 
um die Leute zu informieren und 
nicht zu desavouieren. Sie schrieb 
damals sowohl fürs Badener als auch 
fürs alte Brugger Tagblatt, auch für 
den ref. Kirchenboten, ab 1972 nur 
noch fürs Badener Tagblatt, wo sie 
1981 als festangestellte Redaktorin 
im Ressort Brugg verantwortlich fürs 
Birrfeld zeichnete. Als «Zeitungsfrau 
mit Leib und Seele» bezeichnete sie 
BT-Redaktor Edgar Zimmermann. 
Was ich immer bewunderte, war ihr 
Einsatz, mit dem sie ihrem Beruf 

nachging. Sie war eine schnelle Steno-
graphin, schrieb wörtlich mit, während 
sich Kollegen mit hingekritzelten Noti-
zen behelfen mussten. Das mag mit 
dazu beigetragen haben, dass ihre Arti-
kel stets sehr ausführlich herauska-
men... 
Die 1935 geborene Lis Frey wuchs in 
Sumiswald auf, was ihren Dialekt erklär-
te, den sie zeitlebens pflegte. So inten-
siv, dass sie später nach der Pensionie-
rung die berndeutschen Geschichten 
und Gedichte an zahlreichen Lesungen 
zur Ergötzung der Zuhörerschaft dar-
bot. Unvergessen da eine Lesung im 
«Blauen Engel» in Rüfenach, wo wegen 
des Andrangs die Zuhörenden quasi zur 
Beiz herausquollen.
Was Lis Frey auszeichnete, war ihre 
Neugier Neuem gegenüber, ihre Offen-
heit und ihre Herzlichkeit. Das Leben 
interessierte sie, und sie lebte es. Bis sie 
nun so unverhofft daraus herausgeris-
sen wurde. Ich vermisse sie.

Ernst Rothenbach

Gibt es eine weisse Weihnacht?
(rb) - Ob die Region Brugg eine weisse 
Weihnacht erlebt, bleibt auch heute 
noch, wo alles romantisch verschneit 
ist, ungewiss. Auf Prognosen wollen 
wir uns nicht einlassen, aber ein schö-

nes Winterbild, das die Habsburg vor ver-
schneitem Wald  zeigt, möchten wir unse-
ren Leserinnen und Lesern doch nicht 
vorenthalten. Benützen Sie die Festtage 
nicht zuletzt, um Natur pur zu geniessen!

Park Innovaare: Wohin führt die Reise?
Villiger Innovationspark beschleunigt stark – bis nach China

(pd) - Der Park Innovaare auf dem Are-
al des Paul-Scherrer-Instituts (PSI) in 
Villigen ist im 2017 um sechs High-
tech-Unternehmen weiter gewachsen 
und gewinnt international an Profil. 
Mit der Baueingabe im März für den 
neuen Campus wurde ein Meilenstein 
erreicht.

Im  vor zwei Jahren gegründeten Villi-
ger Innovationspark sind aktuell elf  
Firmen mit Haupt- oder Filialstandort 
angesiedelt und beschäftigen heute 
rund 37 (2016: 24) Personen. Nach Aus-
kunft der angesiedelten Unternehmen 
sind im kommenden Jahr weitere 8 bis 
10 Neueinstellungen geplant.
Insgesamt haben die Firmen im Park 
Innovaare bis heute fast 15 Millionen 
Franken an Finanzmitteln eingewor-
ben, davon allein im vergangenen Jahr 
mehr als 4 Millionen. Darunter ist priva-
tes Wagniskapital ebenso wie Mittel 
auf öffentlichen Quellen der Schweiz 
(Kanton Aargau, Bund) sowie der Euro-
päischen Union (EU).
Derzeit ist der Park Innovaare auf dem 
Campus des PSI an drei Stellen präsent. 
Das aktuell verfügbare Raumangebot 
umfasst ca. 500 m², davon 340 m2 Büro 
und 160 m² Labore.
Beim Bauprojekt wurde ein wichtiger 
Meilenstein erreicht. Die Baueingabe 
für die neuen 36‘000 m² Hauptnutzflä-
che umfassenden Bauten konnte im 
März 2017 eingegeben werden. 
Mietabsichten für über 75% der Fläche 
liegen bereits vor. 

Ausbau der unternehmerischen Trä-
gerschaft der innovAARE AG
Die innovAARE AG, Träger- und Betrei-
bergesellschaft des Park Innovaare, hat 
im abgelaufenen Jahr 2017 vier neue 
Aktionäre im KMU gewinnen können. 
Das Aktionariat umfasst nunmehr ins-
gesamt 39 institutionelle Aktionäre, 
darunter staatliche Stellen, wissen-
schaftliche Einrichtungen sowie mehr-
heitlich Akteure der Wirtschaft, darun-
ter Grossunternehmen und KMU.
Die abgegebenen Finanzierungszusa-
gen für den Park Innovaare stiegen 
durch die Massnahme um 400‘000 
Franken und belaufen sich aktuell auf 
ca. 14 Millionen Franken.

Internationales Marketing und  Bun-
desbürgschaft
Gemeinsam mit den Schweizerischen 
Innovationsparks «Switzerland Innova-
tion» und unterstützt von der Schwei-
zerischen Aussenwirtschaftspromoti-
on Switzerland Global Enterprise star-
tete der Park Innovaare mit dem inter-
nationalen Marketing. In dem Zusam-
menhang wurden Vermarktungsevents 
in den USA, England – und China – 
durchgeführt.

Highlights in der Standortentwicklung:
- leadXpro AG , ein Unternehmen, das 
sich auf die Membranproteine speziali-
siert hat, konnte Kooperationsverträge 
mit AXXAM, BASF, Bayer, Boehringer 
Ingelheim und Heptares melden.
- Advanced Accelerator Technologies 
AG , (AAT) hat einen Vertrag mit einem 
grossen chinesischen Unternehmen 
über die Lieferung diagnostischer 
Komponenten und Elektronik für Teil-
chenbeschleuniger abgeschlossen.
- GratXray AG wurde für einen neuen 
Ansatz in der neuen Bildgebungstechnik 
für die Früherkennung von Brustkrebs mit 
dem Swiss Technology Award 2017 in der 
Kategorie «Inventors» ausgezeichnet.
- Mit dem slowenischen Kontrollsys-

temspezialisten Cosylab wurde eine 
ausländische Firma  gewonnen.

Perspektiven 2018: Ausbau zum Inku-
bator für Hightech-Start ups
Für 2018 ist geplant, den Park Innovaare 
als Standort für junge Technologieunter-
nehmen zu positionieren und diesen 
Inkubator inhaltlich spezifisch auf die 
Innovationsthemen rund um die 
Beschleunigertechnologie auszurichten. 
Damit wird auch auf Entwicklungen 
innerhalb des PSI reagiert, welches mit 
dem 2017 neu ins Leben gerufenen 
Founder Fellowship-Programm grün-
dungswillige Wissenschaftler und Spin-
offs bei der Unternehmensgründung 
unterstützt. www.parkinnovaare.ch

Die Baubewilligung wird im März 2018 erwartet. Mit der Baubewilligung wird 
auch der Investor bekanntgegeben. Die Arbeiten starten unmittelbar im 
Anschluss.
Beim Park Innovaare stehen Innovationen in den Themen Beschleunigertechno-
logie, Advanced Materials & Processes, Mensch & Gesundheit sowie Energie im 
Mittelpunkt. Ziel: Die richtigen Leute miteinander zu verknüpfen, damit Inno-
vationen schneller zur Marktreife gebracht werden können.

Dampfschiff Brugg: Silvesterparty mit Cattlefood und DJs
Am Sonntag, 31. Dezember, ab 19 Uhr, 
geht im Dampfschiff die legendäre Sil-
vestersause über die Bühne. Und zwar 
mit der Innerschweizer Blues-Rock-Mul-
tikultiband Cattlefood – aus Aargau-
Luzern-Nidwalden-Zug. Sie zelebriert 
den Blues aus Leidenschaft, mit Inbrunst 
und schiffen dampfend mit allen durch 
den Silvester. Ab 19 Uhr kann am thailän-
dischen Buffet genascht werden, ein fei-
nes Nachtessen von Nee’s Thai Buffet. 
Erforderliche Voranmeldung für Buffet 
unter office@dampfschiffbrugg.ch wer-
den bis 28. Dez. entgegengenommen. 
Ab 20.30 Uhr bluesen und rocken Cattle-

food ihre erdigen Begrüssungsmelodien 
auf das kommende Jahr – ab 22.30 Uhr 
heizen DJ Soul Seduction und DJ Pee ein 
bis zum Mitternachtscüpli.

www. dampfschiffbrugg.ch
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TEL. 056/441 63 25
5200 BRUGG

Zurzacherstrasse 47

EINRAHMUNGEN/VERGOLDUNGEN
RESTAURIERUNGEN/SCHNITZEREIEN

EIN BILD
RAHMEN

IST WIE EINE SEELE
OHNE KÖRPER

OHNE 

sani group
Sanitär - & Haushaltgeräte

T 056 441 46 66 | www.sanigr oup.ch
Dohlenzelgstrasse 2 b | 5210 Windisch

Aktionen
V-ZUG Waschautomat Adora S Fr. 1699.–
V-ZUG Wäschetrockner Adora TL  Fr. 1399.–
V-ZUG Geschirrspüler Adora S/55 w/n Fr. 1 399.–
Miele Waschautomat WMF 100-41 CH Fr. 1 479.–
Miele Geschirrsp. G 26765 SCVI Fr. 1 449.–
Siemens Wäschetrockner WT 45W280 Fr. 899.–
Bosch Waschautomat WAB 282 A2 CH  Fr. 539.–
Geberit 4000 DuschWC Aufsatz, int.   Fr. 499.–
Geberit Mera DuschWC kompl., int.   Fr. 3699.–
Wärmepumpenboiler 270 Liter EVO   Fr. 1899.–
Standwassererwärmer 300 l Elcalor  Fr. 929.–
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Klassische Massage 
BewegungsRäume Brugg 

Stapferstrasse 29 
5200 Brugg 

 
Klassische Massage, Fussreflexzonenmassage,  

Tuina – Akupunktmassage 
 

Dana Möbius-Lüke   +41 78 625 67 12   
dana.moebius@sanfte-klaenge.org  
MPA Orthopädie & Rehabilitation 
dipl. Gesundheitsmasseurin  / zert. Wellnesstrainerin 
 
 
 
 

„sanfte-klaenge“ 
 

Raum & Zeit für Ihre Gesundheit 
www.sanfte-klaenge.org 

 

Geschenk-Gutscheine erhältlich in den 
Werten von CHF 20.– oder CHF 50.–
bei der Neuen Aargauer Bank in Brugg. 
In allen Zentrum-Brugg Geschäften 
5 Jahre ab Ausstelldatum einlösbar.
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Noch verfügbar sind:
21/2 Zimmer-Wohnung, EG   71,0 m2 CHF 415‘000.– 4 1/2 Zimmer-Wohnung, 1.OG  121,0 m2 CHF 685‘000.–
31/2 Zimmer-Attika-Wohnung 96,5 m2 CHF 675‘000.– 4 1/2 Zimmer-Attika-Wohnung 114,0 m2 CHF 790‘000.–

Alle Wohnungen mit Sitzplätzen, Balkone oder Terrassen. Auto-Einstellplätze in Tiefgarage mit direktem Hauszugang.
Familienfreundliche, sonnige Wohnlage. Schulen und Einkauf zu Fuss gut erreichbar. Bezug Sommer/Herbst 2019.

Aarauerstrasse 52 · CH-5200 Brugg
Tel. 056 46170 80 · Fax 056 46170 81
verkauf@immostoeckli.ch · www.immostoeckli.ch

S T E F A N S T Ö C K L I
I M M O B I L I E N T R E U H A N D

WOHNÜBERBAUNG «QUADRO» 5212 HAUSEN
Die moderne, attraktive Architektur mit aussergewöhnlichen Grundrissen verleihen jedem der
15 lichtdurchfluteten Wohnungen ihren individuellen Charme. Die rollstuhlgängigen Wohnungen
liegen an gut besonnter und zentraler Lage. Die Busstation ist in wenigen Minuten bequem
erreichbar. Der Autobahnanschluss A1/A3 ist ca. 1 km entfernt.

«Tessiner Kartoffeln» als gesunde Snacks
Hesch chalt a de Händ und au im Mage – muesch's mit Marroni wage

Seit vier Jahren bietet Alim Zequiri die feinen Kastanien am Bahnhof Brugg an.

Marroni verbreiten einen wunderbaren 
Duft und haben Suchtpotenzial.

(rb) - Kaum wird es winterlich kalt, 
schneit und bläst ein bissiger Biswind, 
steigen die Umsätze am Marroni-Stand 
in Brugg. Seit über vier Jahren ist hier 
Alim Zequiri für eine Schweizer Firma 
tätig, die an Bahnhöfen und anderen 
exponierten Stellen Marronistände be-
treibt. Die «Tessiner Kartoffeln», wie 
die Edelkastanien vielfach bezeichnet 
werden (auch «das Brot des armen 
Mannes» ist eine Bezeichnung der ed-
len Frucht) stammen allerdings aus Ita-
lien. Ein Zeichen für gute Qualität ist, 
wenn sich die grossen, mit viel Know-
how knusprig angebratenen Marronis  
gut schälen lassen. 
Die Marroni gehören zu den gesündes-
ten Snacks. Sie sind fettarm und reich 
an Eiweiss, schlagen «normale» Nüsse, 
sind gar nicht so kalorienreich, wie sie 
schmecken – und sie sättigen hervor-
ragend. Und die heissen Marroni, ab-
gepackt in einen Papiersack, wärmen 
zudem Hände und Mund. Ein Vergnü-
gen, das man sich gönnen sollte. Für 
Unsichere gibt es Probierportionen für 
nur vier Franken! Unbedingt versuchen 
– und geniessen.

Galerie Zimmermannhaus
Am Freitag, 12. Januar, wird die Ga-
lerie Zimmermannhaus in Brugg un-
ter neuem Erscheinungsbild die Sai-
son 2018 in Angriff nehmen. Dann 
wird die Vernissage der Ausstellung 
«Behind the Curtain / Beyond the 
Frame» mit Sadhyo Niederberger 
und Maia Gusberti gefeiert. Mehr 
darüber im 2018. 

Trotz gutem Zureden wollte der Pfau auf dem Volierendach für Regional kein Rad schlagen. Hingegen 
zeigte sich der Truthahn kooperationsbereit. Rechts einer der Zoo Hasel-Magneten: das Reiten mit 
Begleitung, das sich reger Nachfrage erfreut. Unten eine Streichelziege.

Zoo Hasel auch eine Winterattraktion
Rüfenach: Ausflugsziel für Familien und Tierfans

(rb) - Zugegeben, es ist etwas ruhig in 
der Winterzeit im Zoo Hasel in Rüfe-

nach. Aber das kann täuschen. Plötzlich taucht am Horizont 
aus Richtung Villigen eine Gruppe auf. Zwei Kinder sitzen 
auf den Pferden, gefolgt von ihren Eltern, geführt von einer 
versierten Tierpflegerin. Das ist eine der Attraktionen des 
vor der Tür liegenden Tierparks, der jetzt im Winter bis 31. 
März von 10 bis 16 Uhr geöffnet ist. 
Den Zoo Hasel gibt es übrigens seit 1969. Er gehört seit 1998 
Rolf Wernli aus Remigen, dessen Tochter Cornelia Da Silva  
2006 die Leitung des Zoos übernahm, ihn in den letzten 
12 Jahren völlig auf tierfreundliche Haltung der Bewohner 
umstellte und die Anlage sanierte. Der Erfolg gibt ihr seit 
einiger Zeit recht. Eltern und ihre Kinder schätzen Ausflüge 
in diese Anlage sehr. Neben den putzigen Waschbären (sie 
schweben quasi in den Baumkronen, wenn sie ruhen) sind 
es hauptsächlich Streicheltiere und Vögel, die faszinieren.
Eintrittspreise: Erwachsene Fr. 10.–, Kinder ab 4 Jahren Fr. 
4.–, AHV Fr. 8.–.         Weitere Infos unter www.zoo-hasel.ch

«Openair am Gletscher»: Turnerabend in Thalheim
Am Samstag, 6. Januar 2018 und 
Samstag, 13. Januar 2018 findet in 
Thalheim der nächste Turnerabend 
statt. Unter dem Motto «Openair 
am Gletscher» erwartet die Fans ein 
spannender und abwechslungsrei-
cher Abend, bei dem der Humor wie 
immer nicht zu kurz kommen wird. 
Das erste Openair im Schenkenber-

gertal darf man nicht verpassen, ein 
Besuch wird sich definitiv lohnen. Re-
servationen nehmen die Thalner Tur-
ner gerne telefonisch unter 079 748 01 
73 an folgenden Tagen (jeweils zwi-
schen 19.30 bis 21.00 Uhr) entgegen: 
Donnerstag, 21. Dezember 2017 / Don-
nerstag, 28. Dezember 2017 / Donners-
tag, 04. Januar 2018.


